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Tourier (tägl.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Immer noch „Fleiſchnotrummel“!
Es „rummelt“ luſtig weiter, diesſeits wie jenſeits der

Grenze, nämlich der öſterreichiſchen. Dort will man
ein Ausfuhrverbot für Vieh durchſetzen und der
gandelsminiſter hat verſprochen, ſofort „eingehende Er-
hehungen“ anzuſtellen, auch ſoll er die Beamten ſeines
Miniſteriums „auf die Wichtigkeit der Angelegenheit auf-
merkſam gemacht haben“. Das iſt ſo die übliche Form, wenn
man eine Petition nicht von vornherein ablehnen will!
Heſterreich kann aber ein Viehausfuhrver-
bot gar nicht erlaſſen, denn (abgeſehen davon, daß
auch Ungarn hierbei noch ein Wort mitzuſprechen hat) ein
ſolches würde dein Art. 1 des deutſch-öſter-
reichi ſchen Handelsvertrages direkt zu-
widerlaufen! Trotzdem alſo an eine derartige Maß-
nahme der öſterreichiſchen Regierung gar nicht gedacht
werden kann, tut unſere liberale und demokratiſche Preſſe
ſo, als ob ein ſolches Verbot ſchon morgen erlaſſen würde!
Tatſächlich beweiſen die Vorgänge in Oeſterreich nur das
eine, daß nämlich auch außerhalb der ſchwarzweiß-roten
Grenzpfähle die Fleiſchpreiſe in die Höhe gegangen ſind.
Uebrigens iſt die Viehausfuhr Oeſterreichs nach Deutſchland
im Laufe der Zeit erheblich zurückgegangen, weil es ſich bei
den dortigen hohen Preiſen nicht mehr lohnt. Jntereſſant
iſt übrigens, daß Oeſterreich- Ungarn, dem von
unſerem Handelsvertrage ein „Schweinekontin-
gent“ von jährlich 80 000 Stück zugebilligt war, ſeit
Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen an Schweinen nach
Deutſchland ausführte:

Einfuhr an Deutſchen
1906 1729
1907 4478 4001908 1424 3801909 2 033 3481. Halbjahr

1909 874 2051910 350 134Mit der kürzlich von den Fleiſcherinnungen
von 40 Städten beſchloſſenen Erhöhung der Fleiſch
Detail preiſe iſt in ſeiner „Arbeitsmarkt-
korreſpondenz“ vom 11. Auguſt der bekannte
ſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitiker Cal wer ins Gericht ge
gangen. Er weiſt nach, daß die Fleiſchpreiſe für die
Nilitärlieferungen im zweiten Halbjahr des
laufenden Jahres im allgemeinen nicht geſtiegen,
ſondern vereinzelt ſogar niedriger ſind als im ver-
gangenen Jahre, und daß (als Ergebnis der Einzelunter-
ſuchungen) die Tendenz dahin gehe, daß die Preiſe eher
tiefer als höher gegenüber dem Vorjahre ſtänden.

Dem immer wiederkehrenden Gerede von der „Un-
fähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft der Fleiſchverſorgung
der wachſenden Bevölkerung gerecht zu werden“, wollen
wir, auch zum ſo Und ſo viellen Male die folgenden Zahlen
entgegenhalten:

Es wurden in Deutſchland gezählt:
Viehzählung Rinder Schafe Schweine

1883 15 787 000 19 190 000 9 206 000
1892 15 556 000 18 590 090 12 174 000
1900 18940 000 9692 000 16 807 000
1904 19332 000 7 907 000 18 921 000
1907 20 590 000 7 681 000 22 080 000Unter Zugrundelegung der in den einzelnen Zählungen

ermittelten Durchſchnittslebendgewichte betrug
das Geſamtlebendgewicht der Viehbeſtände in Tonnen:

1883 6782 024
1892. 7900 269
1900. 9 204 095
1904. 9675 469
1907 10 517 034

Demnach betrug die Steigerung des Geſamt-
lebendgewichts in dieſen 25 Jahren 55,7 Pro z.,
während die Bevölkerung von 46016 000 auf
62 097 000 Köpfe, d. h. um 34,9 Pro z. ſtieg. Jm
einzelnen betrug die Steigerung des Lebendgewichtes der
Schweine 160,5 Proz., die der Rinder 46,4 Prozent.

Jn Preußen haben inzwiſchen zwei weitere außer-
ordentliche Viehzählungen ſtattgefunden, und zwar im
Dezember 1908 und 1909.

Wir können uns hier der Einfachheit halber auf einen
Vergleich der Zählung von 1883 und 1909 beſchränken.

Es wurden gezählt:
Rinder Schafe Schweine1883 8 735 000 14 7652 000 5 819 000

1909 11768 000 4976 000 14 162 000
Das Geſamtlebendgewicht der Viehbeſtände ſtellte

ſich auf:

Tonnen
Rinder Schafe Schweine Jnsgeſamt

1883 2 773 284 501 5790 675 088 3 949 901
1909 4234 680 208 992 1784 412 6228 084
Es beträgt alſo die Steigerung des Geſamt-

lebendgewichtes 57,6 Proz. (für Rinder
527 Proz., Schweine 164,4 Proz.), die der Be
völkerung (von 27 903 000 auf 39 739 000) nur
42,4 Prozent.

der deutſchen Landwirtſchaft in
27 Jahren nicht nur mit der Vermehrung der Be
völkerung Schritt gehalten, ſondern dieſe ſogar über-
troffen hat.
Deutſchlands Fleiſchverbrauch pro Kopfder Bevölkerung betrug auf Grund amtlicher Feſtſtellungen
in Kilogramm:

1904 1905 1906 1907 1908 1909
52,95 51,39 50,29 52,59 53,28 53,37

davon 1909 aus dem Auslande 2,65 Kilogramm.
Und wenn wir frühere Jahre, berechnet nach der amt-

lichen Methode, heranziehen:

den letzten

davon aus
heimiſcher Produktion

1892 44,8 42,1 94,9 9
1900 49,8 46,9 94,7 91908 653,3 49,8 98,51909 53,4 50,7 94,9 9Deutſchlands Fleiſchkonſum ſteht demnach

dem von unſerer liberalen Preſſe ſo oft rühmend hervorge-
hobenen engliſchen Konſum (1907 54 Kg.) kaum nach.
Wenn man nun in Betracht zieht, daß nach den Berech-
nungen des Reichsgeſundheitsamtes im Durch-
ſchnitt ein Konſum pro Kopf von (45 Kg. Fleiſch von
Schlachttieren zur ausreichenden Ernährung der Bevölke-
rung genügt ſo kann nur kraſſe Unwiſſenheit
oder böſer Wille unſerer Landwirtſchaft
den Vorwurf machen, daß ihre Fleiſch
produktion dem Bedürfniſſe der Bevölke-
rung nicht Rechnungtrage. G.

Hanſabund und Sozialdemokratie.
Der Hanſabund hat in den letzten Monaten ſchon ver

ſchiedentlich durch Aeußerungen und Maßnahmen Aufſehen
und Kopfſchütteln erregt. Die Argwöhniſchen, die die Direktion
des Herrn Knobloch allzu unbedenklich auf den ſchlüpfrigen
Pfaden zur radikalen Linken mit Freihandelsmarke wandeln
glaubten, ſchienen nicht ſelten recht zu behalten. Und nun
kommt wieder eine Nachricht, die man intereſſant nennen könnte,
wenn ſie nicht ſo bedenklich wäre. Wie nämlich der „Tag“
erfahren haben will, hat zwiſchen dem Präſidenten des Hanſa
bundes Geheimrat Profeſſor Dr. Rie ßer und dem Bundes
mitglied Freiherrn Wilhelm von Pechmann, Direktor
der Bayeriſchen Handelsbank in München, ein wiederholter
Briefwechſel über die Stellung des Hanſabundes
zur Politik bezw. zur Sozialdemokratie ſtatt-
gefunden. Freiherr von Pechmann vermißt am Hanſa-
bund die Ent ſchloſſenheit zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie. Dr. Rießer erklärte da-
egen, daß der Hanſabund eine neudeutſche, allen Erwerbs-ſländen gleichmäßig gerecht werdende Wirtſchafts und Finanz-

politik zu verfolgen und dafür zu ſorgen habe, daß ſeine
Grundgedanken nach und nach Gemeingut aller poli-
tiſchen Parteien würden. Der Hanſabund ſelbſt ſei
keine politiſche Partei, ſondern wende ſich gegen jede ein
ſeitige Wirtſchaftspolitik, von welcher Seite ſie auch betrieben
werde. Nur ſo könne das ſtark verbreitete Uebel der Ver
droſſenheit und Unzufriedenheit mit der heutigen Wirtſchafts
und Finanzpolitik an der Wurzel angefaßt und in geduldiger,
zäher Sammel und Aufklärungsarbeit auch die zur So-
zialdemokratie Ueberlaufenden unter den Fahnen
des Hanſabundes geſammelt werden.

Hierzu bemerken die „B. N. N.“: Wir entſinnen uns, daß
der Hanſabund früher einmal als ſein Ziel die Sammlung der
bürgerlichen Parteien auf nationalem Boden ausgab.
Glaubt er, mit dieſer Schwächlichkeit gegenüber der Sozial
demokratie ſeine alte Parole noch vereinigen zu können Als
Zeichen der Zeit und der Fahrtrichtung ſei auch noch folgende
Meldung aus Stuttgart angeführt:

„Ueber die Stichwahlparole der Sozialdemokratie
bei den nächſten Reichstagswahlen hat der ſozialdemokratiſche Abge
ordnete Hildenbrand, der Vertreter Stuttgarts, in einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung ſich jetzt ſchon in bemerkenswert beſtimmter
Weiſe ausgeſprochen, Er führte aus, im zweiten Wahlgang werde die
Sozialdemokratie nach der Parole des „kleineren Uebels“ verfahren
und jeden Anhänger des ſchwarzblauen Blocks zu Fall zu bringen
ſuchen. Wenn das nicht geſchehe, ſo würden die Jntereſſen der Arbeiter
ſchaft ſchwer geſchädigt werden, da der nächſte Reichstag auch die Ent
ſcheidung über die zukünftige deutſche Handelspolitik
zu treffen habe, die bei den nächſten allgemeinen Wahlkämpfen im
Vordergrund ſtehen werde.“

a Großblocksgelüſte zu handelspolitiſchen Zwecken, daß
läßt tief blicken

Deutſches Reich.
Die Gäſte beim Kaiſermanöver. Wie uns mitgeteilt

wird, iſt jetzt die vollſtändige Liſte der Gäſte des Kaiſers
beim Kaiſermanöver, ſowie des kaiſerlichen Ge
folges feſtgeſtellt. Neben einigen ſchon genannten Per
ſönlichkeiten werden folgende Fürſten und hohen Offiziere
dem Kaiſermanöver beiwohnen:

Der Kronprinz mit Generalleutnant von Schenk, Prinz
Eitel Friedrich mit Major von Blumenthal, Prinz Auguſt Wilhelm,
Prinz Oskar und Prinzeſſin Viktoria Luiſe; ferner der Herzog
Albrecht von Württemberg. Jm Gefolge des Kaiſers iſt

ſekretär des Reichsmarineamts, der Chef des Admiralſtabes der
Marine und der Chef des Marinekabinetts. Als Kommandant
des Hauptquartiers befindet ſich im Gefolge des Kaiſers
der Generaloberſt von Pleſſen, als Kommandeur der Leib-
gendarmerie der General der Kavallerie von Scholl. Von hervor
ragenden Perſönlichkeiten ſind außerdem noch zu nennen der
Fürſt zu Fürſtenberg, der Fürſt zu Dohna- Schlo
bitten und der kaiſerlich ruſſiſche Generalmajor von Tatiſcheff.
Außerdem gehören noch folgende Offiziere zum Gefolge Oberſt von
Chelius, Oberſtleutnant von Friedeburg, Fregattenkapitän von
Bülow, die Majore von Neumann-Coſel, von Holzing, von
Dommes, Graf von Schmettow, Freiherr von Marſchall, Fiſcher
und von Fabeck, ſowie die Hauptleute von Caprivi und von den
Hagen. Als Gäſte ſind folgende hohe Offiziere zu nennen: Der
ſchon genannte Generalfeldmarſchall Graf von Haeſeler,
der Generaloberſt Dr. Freiherr von der Goltz, die Generale
der Infanterie von Stülpnagel, von Kluck, von
Beſeler, die Generale der Kavallerie vow Mackenſen und
von Kleiſt, ſowie die Generale der Artillerie, Generalinſpekteur
der Fußartillerie von Dulitz und der Jnſpekteur der Feld-
artillerie von Schubert. Die Verkehrstruppen ſind durch den
Jnſpekteur Generalleutnant Frhr. von Lyncker und das Luft
ſchifferbataillon durch Major Groß vertreten. Von den Bundes-
ſtaaten wird Bayern den Generalleutnant Freiherrn v. Geb-
ſattel, Württemberg den Generalmojor von Dorrer und
Sachſen den Oberſten Freiherrn von Salza und Lichtenau ent-
ſenden. Außerdem nehmen an dem Kaiſermanöver als Gäſte des
Monarchen noch eine große Anzahl fremder Milttär-
attachees teil.

Das ruſſiſche Kaiſerpaar trifft am 25. Auguſt auf
Burg Friedberg ein. Kaiſer Wilhelms Beſuch
beim Zarenpaare wird beſtimmt in Friedberg erfolgen; der
Zeitpunkt iſt aber noch nicht feſtgeſetzt.

Die Leiche des Präſidenten Montt, die am Donnerstag vor-
mittag im pathologiſchen Jnſtitut der Krankenanſtalt zu Bremen
einbalſamiert wurde, wird in der Kapelle der Krankenanſtalt aufgebahrt.
Die Ueberführung der Leiche erſolgt morgen nach Berlin, da ihr von
deutſcher Seite Ehrungen, wie ſie einem Staatsoberhaupt zukommen,
erwieſen werden. Die Aufbahrung in Berlin erfolgt in der Hedwigs-
kirche bis zur Ueberführung nach Chile.

„Ein Gruß aus Deutſchland“ vom Fürſten Bülw.
Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef hat
Zur ſt Bülow aus Norderney an das „Neue Wiener

ageblatt“ einen „Gruß aus Deutſchland“ geſandt, aus dem
die „Poſt“ folgende Stellen wiedergibt:

„An ſeinem 80. Geburtstage wird außerhalb der Grenzen der
habsburgiſchen Monarchie des Kaiſers Franz Joſef nirgends mit
wärmeren Wünſchen gedacht werden als im deutſchen Volke, in allen
ſeinen Teilen, bei allen Parteien, in allen Schichten Kaiſer Franz
Joſef hat es wie wenige Fürſten verſtanden, wiederholt und gerade
in den entſcheidendſten Augenblicken der inneren und
der äußeren Politik Oeſterreich-Ungarns das Gepräge ſeines Charakters
zu geben das Gepräge eines den Forderungen des Fort-
ſchritts rechtzeitig ſich anpaſſenden verſtändnis-
vollen Konſervatismus und der Treue am ge-
gebenen Wort.

Ohne nachtragenden Groll hat er nach geſchichtlichen Ereigniſſen
von ewiger Bedeutung mit der Gründung des ſelbſtändigen Deutſchen
Reiches ſich abgefunden, allen Verſuchungen gegenüber an dem politiſchen
Bündniſſe mit uns unentwegt feſtgehalten und ſogar freundſchaftliche
Beziehungen zwiſchen den beiden Reichen und mit dem deutſchen Kaiſer-
hauſe angeknüpft und bewahrt.“

Das genannte freikonſervative Blatt bemerkt dazu
„Es iſt jedenfalls eigenartig und neu, wenn ein ehemaliger Reichs

kanzler in dieſer Weiſe das Wort ergreift, und die von uns geſperrt
gedruckten Worte ſollen wohl eigentlich nicht nur in Wien, ſondern auch
in Berlin gehört werden und wiederum darauf hinweiſen, weshalb
Fürſt Bülow geſtürzt iſt. Nun, die „Treue am gegebenen Wort“ iſt
in Preußen jedenfalls immer ſo gut gehalten worden wie in Wien“.

Deutſchfeindliche Kundgebungen. An dem Tage, wo
in ganz Oeſterreich- Ungarn der 80. Geburtstag des
Kaiſers Franz Joſefs gefeiert wurde, fanden verſchiedene
deutſchfeindliche Kundgebungen ſtatt. Aus Prag wird
nämlich gemeldet:

Als am Donnerstag früh auf dem Gebäude des Hilfsvereins
der Deutſchen zu Ehren des 80. Geburtstages Kaiſer Franz Joſefs
eine ſchwarz weißrote Flagge gehißt wurde, ſammelten ſich vor
dem Hauſe lärmende Tſchechen an, die die Entfernung der
Fahne forderten. Die Polizei ſtellte die Ordnung wieder her. Die
Fahne blieb mit polizeilicher Erlaubnis gehißt. Eine Meldung
aus Laibach beſagt: Nach dem Zapfenſtreich am Vorabend von
Kaiſers Geburtstag demonſtrierte eine zahlreiche Menge vor dem
deutſchen Kaſino. Hochrufe auf den tſchechiſchen Bürger-
meiſter der Stadt wurden laut. Um Mitternacht lief bei der
Polizei die Meldung ein, daß auch Rufe: „Hoch Serbienl“
ausgeſtoßen wurden. Die Polizei ſchritt daraufhin ein und nahm
mehrere Verhaftungen vor; doch gelang es ihr nicht, die Hoch-
rufer feſtzunehmen. Schließlich wird aus Pilſen gemeldet:
Am Mittwoch kam es hier zu Kundgebungen gegen das deutſche
Kaſino. Jn mehreren deutſchen Gebäuden wurden die Fenſter
ſcheiben eingeworfen. Die Polizei zerſtreute jedoch bald die Men
ſchen, meiſt halbwüchſige Burſchen.

Zur Poſener Feier. Durch die Preſſe geht die Nach
richt, daß den Poſener Feſtlichkeiten weder das Poſener
noch das Gneſener Domkapitel Einladungen erhalten
hätten. Wie die „Schleſ. m 7 von zuſtändiger Seiteerfahren haben will, hätten der eihbiſchof Likowski in

Poſen, Domprobſt WanjuraPoſen Domprobſt Knoske
und Domherr Goczkowsky Einladungen erhalten.

Zur Werftarbeiterausſperrung. Die Geſamtzahl der ausſtän
digen Arbeiter hat ſich in den letzten zehn Tagen von 6575 auf 5958
verringert. Auf die einzelnen Organiſationen verteilen ſich nach den

naturgemäß der Kriegsminiſter, der Chef des GeneralEs hat ſich demnach bis in die neueſte Zeit hinein nichts

an der Tatſache geändert, daß die Viehproduktion ſtabes der Armee, der Chef des Militärkabinetts, der Staats
„Hamb. Nachr.“ die Ausſtändigen folgendermaßen 3510 Metall
arbeiter, 539 Schiffszimmerleute, 477 Fabrikarbeiter, 420 Schmiede,



372 Transportarbeiter, 293 Holzarbeiter, 183 Heizer und Maſchiniſten,
96 Maler und 68 Kupferſchmiede.

Leichenpäſſe. Jm Intereſſe der Geſchäftsvereinfachung iſt
mittels Allerhöchſter Ordre vom 17. Juli d. Js. genehmigt worden,
daß in Abänderung der früheren Ordres die Befugnis zur
Ausſtellung von Leichenpäſſen den Landräten und
den Polizeiverwaltungen der Stadtkreiſe ſelbſtändig übertragen
wird, während die außerdem zur Erteilung von Leichenpäſſen er
mächtigten Polizeibehörden uſw. ſich hierzu der von den Land-
räten vollzogenen Blanketts zu bedienen haben.

Unterzeichnung der bayeriſchen Steuergeſetze durch den
Prinzregenten. Der Prinzregent von Bayern hat die neuen
Steuergeſetze vollzogen. Die amtlich Veröffentlichung der Geſetze
erfolgt in den nächſten Tagen. Das BeſitzveränderungsAbgaben-
geſetz tritt ſofort in Kraft, die übrigen Geſetze am 1. Januar 1912.

Aus Anlaß des Abſchluſſes der Steuerreform hat der Prinz-
regent dem Finanzminiſter v. Pfaff das Großkreuz des bayeri-
ſchen Kronenordens verliehen. Außerdem erhielt eine Reihe
weiterer hoher Beamter im Finanzminiſterium und im
Miniſterium des Jnnern Ordensauszeichnungen.

Der Fall Roſpert. Das Appellgericht von Saloniki hat den
deutſchen Reichsangehörigen Roſpert zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt. Dasſelbe Strafmaß hatte ſchon die erſte Inſtanz über
ihn verhängt. Roſpert hat die Aufhebung des Urteils beantragt.

Uebergriffe ruſſiſcher Grenzſoldaten. Jn letzter Zeit
haben ſich die Uebergriffe ruſſiſcher Grenzſoldaten gegen die
preußiſche Grenzbevölkerung auffallend vermehrt. Dieſer
Tage hat ſich wieder ein ſolcher Grenzzwiſchenfall ereignet:

Ein durch langjährigen Aufenthalt an der Grenze mit den Vor
ſchriften wohl vertrauter und vielen ruſſiſchen Grenzſoldaten gut
bekannter 87 Jahre alter Mann wurde von einem Koſaken auf
das zwiſchen den beiden Grenzgräben liegende neutrale Gebiet
gelockt und dort feſtgenommen. Auf drei abgegebene
kam die Grenzwache herbei, da der Koſak erzählte, er wolle ſich
die für jede Feſtnahme an der Grenze übliche Belohnung
von drei Rubeln verdienen. Nachdem der alte Mann in
der nächſten Grenzwache und in dem etwa Meile entfernten
Kordon verhört war, wurde er in das Gefängnis geworfen, wo er
24 Stunden zurückbehalten wurde. Am andern Tag wurde er an
die preußiſche Grenze zurückgebracht, nachdem er vorher zwei
Schriftſtücke, deren Jnhalt ihm nicht vorgeleſen wurde, unter An
wendung der Zwangsmaßregeln hatte unterſchreiben müſſen. Der
auf dieſe Weiſe Mißhandelte hat den Fall zur Anzeige gebracht.

Wird das viel nützen? Man ſollte von deutſcher Seite
aus dieſe Frage endlich einmal etwas ernſtlicher ins Auge
faſſen. Es müſſen eben Vorkehrungen getroffen werden,
welche derartige Ungehörigkeiten eines „wodkalüſternen“
ruſſiſchen „Grünrocks“ von vornherein zur Unmög-
lichkeit machen.

Die BValtiſche und Weiße Meer- Konferenz in Chriſtiania nahm
in ihrer geſtrigen Schlußſitzung eine Anzahl Statutenänderungen
an und beſchloß, die Generalverſammlung alljährlich am 15. März
abzuhalten.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn und Jtalien. Das Wiener

„Fremdenblatt“ veröffentlicht ein Communiqué, nach dem
der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Di San
Giuligno am 1. September in Jſchl von Kaiſer
Franz Joſef in Audienz empfangen werden wird. Vor
der Audienz wird der Miniſter am 30. Auguſt in Salzburg
eine Begegnung mit dem Grafen Aehrenthal haben.

König Ferdinand von Bulgarien iſt nach Cetinje abgereiſt.
Die neue Präſidentenwahl in Chile wird am 15. Oktober ſtatk-

inden.
Noch ein chineſiſches Edikt. Nach einer Meldung des

„New-York Herald“ aus Peking hat der Regent ein Edikt
erlaſſen, in dem er den Vizekönigen und Gouverneuren
zur Kenntnis bringt, daß Anleihen im Auslande
unumgänglich nötig
Reichseiſenbahnnetzes, und ſie
fremdenfeindliche Bewegung
drücken.

Das Königliche Reſidenzſchloß in Poſen.
Als ſtolzes Wahrzeichen preußiſcher Königsmacht und

deutſcher Kulturherrſchaft erhebt ſich in Poſen auf dem
durch kaiſerliche Entſchließung vom Jahre 1902 freige-
gebenen Feſtungsgelände an der Stelle des früheren Forts
Tietzen, im Süden vom Berliner Tore, im Weſten vom
Königsring, im Norden von der verlängerten Paulikirch-
ſtraße und im Oſten vom Oberwall begrenzt, das neue
königliche Reſidenzſchloß, ein Werk des bekannten Berliner
Architekten Geheimen Baurats Prof. Franz Schwechten.
Am 25. April 1905 wurde der erſte Spatenſtich für den
Schloßbau getan; am 5. März 1910 erfolgte die Uebergabe
ſämtlicher Baulichkeiten, nämlich des Schloſſes ſelbſt und
des durch einen Kreuzgang mit ihm verbundenen Marſtall-
gebäudes, an das Königliche Oberhofmarſchallamt. Der
Rohbau des Schloßgebäudes hat eine Bauzeit von etwa
21 Jahren in Anſpruch genommen und etwa ebenſo lange
hat der innere Ausbau gedauert, der am 1. März d. Js. im
weſentlichen fertig war. Der Bau des Marſtalls begann
im Hochſommer 1908 und war im Herbſt 1909 vollendet.
Als Baukoſten ſtanden insgeſamt 5 350 000 Mark zur Ver-
fügung, und die Summe iſt nicht überſchritten worden; der
eigentliche Schloßbau erforderte rund 3 960 500 Mark, der
Marſtallbau 385 000 Mark, der Reſt entfiel auf Um-
wehrung, Gartenanlagen und innere Einrichtung. Die Ge
ſamtfläche des zur Verfügung ſtehenden Grundſtücks betrug
23 000 Quadratmeter, davon bedecken Schloß und Marſtall
etwa 7500; von dem Reſt entfallen auf Höfe etwa 1700,
auf den am Berliner Tor gelegenen Ehrenhof etwa 2300,
auf Garten und Parkanlagen etwa 11 500 Quadratmeter.

Gleich den ihm gegenüberliegenden Gebäuden der
Oberpoſtdirektion und der Poſener Landſchaft, die eben-
falls von Franz Schwechten erbaut ſind, zeigt der Schloß-
bau, und zwar im Aeußern wie im Jnnern den romaniſchen
Stil, ſo daß der geſamte monumentale Platz ein einheit-
liches Architekturbild von überaus glücklicher Wirkung
ergibt. Sämtliche Faſſaden des freiliegenden Schloſſes ſind
durchweg in ſchleſiſchenn Sandſtein ausgeführt, der zum
größten Teil den Brüchen von Alt-Warthau entſtammt; für
die ſtärker belaſteten Teile iſt Friedersdorfer Sandſtein ge
wählt, dagegen ſind für das Sockelgeſchoß Granitfindlinge
verwandt. Das Dach iſt als Ziegeldach mit blauſchwarzen
„Biberſchwänzen“, ebenfalls aus Schleſien ſtammend, ein
gedeckt. Die Haupttore und Türen des Schloſſes ſind in
Kupferbeſchlägen mit teilweiſer Verwendung von Bronze
ausgeführt. Die Faſſaden gegen das Berliner Tor und die
Oberwallſtraße ſind auch durch figürlichen Schmuck belebt,
die erſtere gegen den Ehrenhof gerichtete, durch vier

anweiſt, die
zu unter

Heiligen-Standbilder (St. Michael, St. Hubertus, St. i 39 Pferde nebſt Geſchirr- und Sattelkammern, ferner 9 am Denkmal im Auftrage des

ſeien zum Ausbau des,

Florian, St. Georg); zur Seite des großen Saalfenſters an
der letztgenannten Straße ſtehen die Statuen Karls des
Großen und Friedrich Barbaroſſas. Der an der ſüdweſt-
lichen Ecke liegende Hauptturm, der mit ſeiner r
74 Metern bei 15 Metern Seitenfläche das ganze bild
beherrſcht, und von ſeinen offenen Galerien einen faſt un
begrenzten Ausblick auf Stadt und Land gewährt, hat zu
ebener Erde eine Unterfahrt für die kaiſerlichen Wagen;
von dort führt eine gewölbte Halle zu der am Königsring
liegenden prächtigen Kaiſertreppe. Abgeſehen von dem
Hauptturm wird das Schloß noch durch zwei kleinere aber
ebenfalls ſtattliche Türme belebt. Der Turm am Oberwall
weiſt bei 10 Metern Seitenlänge eine Höhe von 54 Metern,
der zwölfeckige am Ehrenhof eine Höhe von 45 Metern auf.

Das Schloßgebäude ſelbſt enthält außer dem Turmbau
den Saalbau mit den ſich daran anſchließenden Feſträumen
und den Wohnungsbau. Die eben erwähnte Feſttreppe
am Oberwall, deren architektoniſche Teile in Sandſtein her
geſtellt ſind, während die Wände Terranovaputz zeigen,
führt empor zu den im Hauptgeſchoß gelegenen Feſträumen.
Die Fenſter des Treppenhauſes weiſen reiche Glasmoſaik-
verglaſung auf. Das Gewölbe iſt mit leichtem Rankenwerk
bemalt, in den oberſten Fenſtern erſcheinen allegoriſche
Figuren in mittelalterlichen Koſtümen, die ſich auf den ſeit-
lichen Treppenhauswänden als Moſaikbilder fortſetzen. Man
gelangt von der Kaiſertreppe aus zunächſt in einen ge-
räumigen Remter und durch dieſen in die um den inneren
großen Hof liegenden hallenartigen Korridore und
Galerien, welche den Zugang zu den Wohnräumen für Jhre
Majeſtäten und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe vermitteln.
Von den im erſten Stockwerk nach dem Berliner Tor hinaus
liegenden Repräſentationsräumen des Kajſers ſind das nach
alten nordiſchen Motiven ausgeſtattete Vorzimmer ſowie
das Arbeits und Empfangszimmer beſonders charakte-
riſtiſch ausgeſtaltet. Die beiden letzt genannten Räume
ſind mit den Repräſentationsräumen der Kaiſerin durch
eine gewölbte Halle verbunden, auf deren ſteinernen
Fenſterpfeilern die Statuen des Markgrafen Gero, Kaiſer
Ottos I., Kaiſer Friedrich Barbaroſſas und des Herzogs
Wladislaus II. in Hochrelief ausgemeißelt ſind. Von den
kaiſerlichen Gemächern führt eine geräumige, in Sandſtein
ausgeführte offene Halle, an welche ſich eine große Ter
raſſenanlage anſchließt, über breite Freitreppen direkt in
die Parkanlagen.

Die Feſträume des Hauptgeſchoſſes gruppieren ſich
um einen Jnnenhof, an deſſen nördlicher Seite der große
Thron und Feſtſaal liegt. Dieſer mächtige Saal, deſſen
architektoniſcher Charakter auch in der Außenarchitektur
ſich ausprägt, hat eine Grundfläche von 605 Quadrat-
metern, iſt alſo etwa 100 Quadratmeter größer als der
Weiße Saal im Königlichen Schloſſe zu Berlin, und eine
Höhe von 12 Metern. Auch die Jnnenarchitektur des Feſt-
ſaales iſt, wie ſchon oben bemerkt, romaniſch. Wände und
Pfeiler ſind mit grauem Marmor bekleidet, die Säulen
der Fenſter und Wandflächen aus rotem, heimiſchen Mar
mor mit Bronzekapitälen hergeſtellt. Die braun gehaltene
Holzdecke iſt durch gemalte, zum Teil durchbrochene
Kaſſetten belegt, die zugleich Ventilationszwecken dienen.
Die beiden Längsſeiten des Saales zeigen die Porträt-
figuren von acht deutſchen Kaiſern, nämlich Karls des
Großen, Heinrichs I., Ottos I., Ottos III., Hein-
richs II., Friedrichs I., Heinrichs VI. und Friedrichs II. Jn
der Mitte der den Fenſtern gegenüber liegenden Längs-
wand ſteht der in pentheliſchem Marmor ausgeführte
Thron. Die beiden großen Fenſter am Oberwall und am
Ehrenhof haben reichen figürlichen und ornamentalen
Schmuck in Moſaikverglafſung. Der Beleuchtung dienen
drei mächtige Ringkronen, aus je drei übereinanderliegen-
den Reifen beſtehend und zwölf ſiebenarmige Wandleuchter.
Der Speiſeſaal, dem eine geräumige Terraſſe vorgelegt iſt,
von der aus man die ganze Parkanlage überſieht, hat
Wandpanneele und Türen aus Eichenholz mit figürlichen
und ornamentalen Schnitzereien, die Wandflächen über den
Eichenpaneelen ſind mit Stoffmuſtern in romaniſchem Stil
verkleidet. Die Holzdecke trägt zum Teil farbigen Schmuck
und mäßige Vergoldung. Zu dieſen beiden Hauptſälen
kommen fünf weitere kleinere Feſtſäle und die entſprechen
den Nebenräume. Den großen Feſtſaal umgeben im zweiten
Stock Muſik- und Zuſchauerlogen.

Außer der ſchon erwähnten Kaiſertreppe führt ein
zweites, am Ehrenhof gelegenes Treppenhaus, das vor
wiegend für die im Schloſſe wohnenden Gefolge, ſowie für
zu Audienzen befohlene Perſönlichkeiten beſtimmt iſt, eben
falls zu den kaiſerlichen Gemächern. Es iſt nach Motiven
der Renaiſſance-Rundtreppe des berühmten Schloſſes von
Caprarola bei Viterbo aber ebenfalls in romaniſchen Stil-
formen entworfen und ausgeführt.

Jn dem zweiten Geſchoſſe des Wohnungsbaues ſind
weſentlich in derſelben Anordnung wie im erſten Stock die
Wohn und Repräſentationsräume für die kronprinzlichen
Herrſchaften eingerichtet. Die beiden großen Treppen-
anlagen ſind bis zu dieſem Geſchoſſe durchgeführt. Jm Erd
geſchoß liegen die Wohnungen für Fürſtlichkeiten und für
das Gefolge. Ueber der gewölbten Unterfahrtshalle im
Hauptturm liegt in der Höhe des oberen Geſchoſſes die
Schloßkapelle, die erſt in etwa einem Jahre vollendet ſein
wird. Sie ſoll im Stile der Capella Palating in Palermo
mit reicher Marmor und Moſaikverkleidung ausgeſtattet
werden. Ueber dem Kapellenraum hat die Turmuhr Auf-
ſtellung gefunden, welche vermittels zweier Bronzeglocken,
die zuſammen 7300 Kilogramm wiegen und auf die Töne a

d e geſtimmt ſind, die Viertelſtunden angibt. Die vier
Zifferblätter haben einen Durchmeſſer von je 316 Metern.

Wie ſich von ſelbſt verſteht, iſt das Schloß auch mit
Wohnungen für das Perſonal, mit Küchen und Wirtſchafts
räumen, Aufzügen uſw. reichlich ausgeſtattet. Das Keller
geſchoß enthält die Einrichtungen und Anlagen für die
Warmwaſſerbereitung, die elektriſche Beleuchtung und die
Zentralheizung. Die Wohn und Schlafzimmer werden
durch Warmwaſſerheizung, die Veſtibüle, Korridore und
Treppenhäuſer durch Niederdruckdampfheizung erwärmt.
Für den Feſtſaal ift Dampfluftheizung mit Ventilation ein
gerichtet, bei der die friſche Luft durch Dampf erwärmt in
den Saal eintritt. Das an der Ecke des Oberwalls und der
verlängerten Paulikirchſtraße liegende Marſtallgebäude
wird nach dem Schloſſe zu durch den ſchon erwähnten
Kreuzgang verdeckt, der zugleich als architektoniſcher Ab-
ſchluß eines zwiſchen Schloß und Marſtall angelegten
kleinen Ziergartens dient. Es enhält Stallung für

Remiſen für 24 Wagen und eine Garage für ſechs Auto
mobile. Außerdem enthält das Gebäude die Bureauräume
für die Stallmeiſter und ſonſtige Dienſtzimmer, Woh.
nungen, Speiſe-, Wirtſchaftsräume uſw.

Für den Entwurf und die Durchbildung der Einzel.
architekturen iſt nicht nur die Ornamentik der rheiniſchen
und ſächſiſchen Bauwerke romaniſchen Stils, ſondern, wie
aus dem Geſagten zum Teil ſchon hervorgeht, auch die der
mittelalterlichen Bauten Apuliens und Kalabriens zum
Vorbild genommen, ſelbſtverſtändlich jedoch nicht in
ſklaviſcher Nachahmung, ſondern in freier Anpaſſung und
vielfach neuer Geſtaltung. Die Oberleitung des Baues hat
Profeſſor Franz Schwechten von Anfang bis zu Ende ſelbſt
in der Hand behalten; mit der ſpeziellen Bauleitung in
Poſen war der Baumeiſter Ernſt Duhm aus Berlin betraut
von den in Berlin tätigen Herren verdienen die Baumeiſter
Koerſchner und Eiſefelder beſonders genannt zu werden
Das ganze Werk, das morgen, Sonnabend, durch den kaiſer.
lichen Bauherrn ſelbſt die krönende Weihe empfängt, wird
fortan nicht nur das architektoniſche Prachtſtück der Stadt
Poſen ſein, ſondern zugleich ein ſtolzes Sinnbild der
Politik, welche die in der Oſtmark geleiſtete deutſche Kultur
arbeit kraftvoll zu friedlichem Siege zu führen ent.
ſchloſſen iſt.

Die Gedenktage um Meh.
Der fünfte und letzte Gedenktag, der 18. Augu ſt

galt, wie ſchon in Nr. 386 der „Hall. Ztg.“ hervorgehoben
wurde, dem Andenken der wackeren Krieger, die bei
Gravelotte und St. Privat für das Vaterland ihr
Leben ließen. Die Feier begann um 9 Uhr vormittags am
Jägerdenkmal in der Schlucht von Gravelotte. Daran
ſchloß ſich eine Gedenkfeier in der Gedenkhalle zu Grave-
lotte, wo Graf Haeſeler der Korpsführer und einzelner
hervorragender Perſönlichkeiten beſonders gedachte. Es
folgten dann mehrere kürzere Feiern, am König-Wilhelm-
ſtein bei Mogador, an den Denkmälern der
18. Diviſion bei Verneville, des Alexander- Regiments
bei Amanweiler, des Gardekorps und des 1. Garde
Regiments bei St. Privat. Nach achtſtündiger Wande-
rung war die Feier auf den Schlachtfeldern zu Ende. An
den einzelnen Denkmälern wurden vrientierende Vorträge
über den Verlauf der Schlachten, u. a. auch vom Grafen
Haeſeler gehalten. Als am Schluß der Feier der Vor
ſitzende der Vereinigung zur Schmückung und Erhaltung
der Kriegergräber und -Denkmäler Combrix dem
Wunſch Ausdruck gab, Graf Haeſeler, möge in 10 Jahren
auch wieder ſo friſch und geſund wie heute der Feier vor-
ſtehen, erwiderte der 75jährige Generalfeldmarſchall ver-
gnügt: „Dann bleibt mir wohl nichts ande-
res übrig, als Jhnen Lebewohl zu ſagen
bis guf Wiederſehen in 10 Jahren“. Abends
834 Uhr formierten ſich auf dem Theaterplatz zu Metz 23
patriotiſche Vereine aus Metz und Umgegend mit ihren
Fahnen und Lampions zu einer Schlußfeier und
zogen mit ſämtlichen Muſikkorps der Garniſon an der
Spitze vor das Kaiſer-Wilhelm-Denkmal, wo, wie auch ſchon
kurz gemeldet, in Anweſenheit einer ungeheuren Menſchen-
menge ein Militärkonzert mit anſchließendem Zapfenſtreich
den würdigen Abſchluß der glänzend verlaufenen Gedenk-
feierlichkeiten bildete.

Feldgottesdienſt am KaiſerWilhelm- Denkmal

zu Metz am 17. Augnuſt.
R. Sbg. Jm Jahre 1870 war der Tag zwiſchen den gewaltigen

Schlachten bei MarslaTour am 16. Auguſt und Gravelotte-St. Pribvat
am 18. Auguſt für unſere Truppen in friedlicher Ruhe vorübergegangen,
So ſollte auch heute nach 40 Jahren dieſer Tag der Ruhe und Samm
lung geweiht ſein und dazu dienen, die Herzen der Veteranen zum
Lenker aller Schlachten hinaufzuwenden. Nicht würdiger und ſinriger
konnte daher dieſer Tag begangen werden als durch einen Feld-
gottesdienſt am frühen Vormittag. Zum Ort der feierlichen Handlung
hatte man den Platz am Kaiſer-Wilhelm-Denkmal auf der Eſplanade
genommen. Die Wahl des Platzes kann man als ſehr glücklich bezeichnen,
iſt es doch die Stelle, von wo aus man einen entzückenden Rundblick
auf das liebliche e wie auf die gegenüberliegenden Höhen, ins-
beſondere auf die ſtarke Feſte Prinz Friedrich Karl (früher Fort
St. Quentin), genießt. Hinter der Feſte die Pappeln von
Gravelotte und all die übrigen ruhmgekrönten Stätten des
Jahres 1870! Und dann zu Füßen des alten Heldenkaiſers, der
mahnend auf die Teilnehmer herniederſchaut! Kurz Alles in Allem
eine Stelle der Erinnerung, wie es wohl wenige im ne Vater
lande gibt. Pünktlich um 8 Uhr erſcheint der Generalfeldmarſchall
Graf Haeſeler in ſeiner Ulanenuniform und nimmt vor dem Denk
mal Auſſtellung. Neben und hinter ihm poſtieren ſich die zahlreichen
Metzer Generäle mit ihren Adjutanten ſowie eine ganze Anzahl
v höherer Offiziere aller Truppengattungen nebſt den Fahnen
der Metzer Kriegervereine. Auf dem Rundteil nach der Moſel zu
ſtellten ſich die Veteranen auf und im Hintergrunde die Kriegervereine,
Die Feier begann mit dem Choral „Was Gott tut das iſt wohlgetan“,
woranf ein Metzer Geſangverein das ergreifende Gebet „Es weht
durch Euren Frieden“ zum Vortrag brachte. Alsdann hielt der
Militäroberpfarrer und Konſiſtorialrat Neudörffer eine zu Herzen
gehende Predigt unter Zugrundelegung des Wortes „Lobe den Herrn
meine Seele und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat“. Hieranf
ſang die Verſammlung das Niederländiſche Dankgebet“ und nunmehr
hielt der katholiſche Militäroberpfarrer Neumann eine Anſprache
mit Bezug auf das Bibelwort „Laßt uns lobſingen den Herrn“. Der
Redner ſchloß mit demſelben Dichterwort, welches am vergangenen
Sonntag in Halle der Herr Diviſionspfarrer Schneider den zur
Schmückung der Kriegergräber Verſammelten mahnend zurief: „Was
du exexbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen“.
85 ſetzte der Metzer Geſangverein mit dem Vortrag der Wolframſchen

ompoſition „Der ſterbende Krieger“ ein, dem ſich der Geſang des
Chorals: „Nun danket alle Gott“ anſchloß. Den Schluß der Feier
bildete ein Parademarſch der verſammelten Veteranen, den der Feld
marſchall Graf Haeſeler, bekanntlich früherer kommandierender General
des 16. Korps, abnahm. Hiermit war der Feldgottesdienſt beendet
und die gewaltige Zahl der Teilnehmer ging auseinander. Alle noch
unter dem Bann der vernommenen erhebenden Worte.

Anläßlich der 40. Wiederkehr des Tages von GravelotteSt. Privat
legte Herr Bankier Robert Somburg aus Halle a. S. am Denkmal
der 36er bei der Ferme Chantrenne bei Verneville geſtern, Donnerstag,
im Namen des Vereins ehemaliger 36er zu Halle a. S.
einen großen Lorbeerkranz nieder, deſſen Schleife die folgenden
Worte trägt:

„Den t ruhenden Helden vom 18. Auguſt 1870 in treuer
Kameradſchaft gewidmet vom Verein ehmaliger 36er zu Halle a. S.
am 18. Auguſt 1910.“

Ferner überbrachte der Genannte einen weiteren Kranz mit der
Jnſchrift:

„Jn Bewunderung der unvergeßlichen Ruhmestaten des Regi
ments Nr. 36 am 18. Auguſt 1870 gewidmet vom Regiments
kameraden R. S. zu Halle a, S, am 18. Auguſt 1910.“
Ferner hat die zur r der Kriegergräber“ffiertkorps es Regiments
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ſowie für die Städte Halle a. S., Weißenfels, Zeitz und
Kordhauſen prächtige Lorbeerkränze niedergelegt, ferner auch ſelbſt
mehrere Kränze hinzugeſügt, um jeden Grabhügel einzeln zu ſchmücken.

Jus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Telegramme von der Schlacht bei Gravelotte--St. Privat.

Halbe a. S., den 19. Auguſt 1870.
Großer Sieg unter Führung Sr. Maj.

des Königs.
Am Jhre Majeſtät die Königin.

Biwak bei Rezonville, den 18. Auguſt, abends 9 Uhr.
Franzöſiſche Armee in ſehr ſtarker Stellung weſtlich von
Metz heute unter meiner Führung angegriffen, in neun-
ſtündiger Schlacht vollſtändig geſchlagen, von ihrer Ver-
bindung mit Paris abgeſchnitten und gegen Metz zurück-
geworfen. Wilhelm.

Pont-à-Mouſſon, den 19. Auguſt. Geſtern
glänzender Sieg bei Gravelotte. Die Fran-
zoſen wurden aus den ſtärkſten hintereinander liegenden
Poſitionen vertrieben, auf Metz zurückgeworfen, ſind jetzt
auf den engen Bezirk um Metz eingeſchränkt und von Paris
gänzlich abgeſchloſſen, nachdem die Eiſenbahn von Metz
nach Thionville vom zwölften Korps beſetzt iſt. Die Ver
luſte unſerer Truppen ſtehen leider mit der Größe ihrer
heldenmütigen Leiſtungen gegen die von ihnen geſtürmten
ſtarken franzöſiſchen Stellungen im Verhältnis.

(Nach einer Mitteilung im neueſten „Preuß. Staats
Anzeiger“ hat am 18. Auguſt der „Königliche Feldherr
ſeine Preußen faſt aus allen Landesteilen, dazu unſere
norddeutſchen Bundesgenoſſen, zu großem glorreichen Sieg
geführt“.)

Die Luftſchiffahrt.
Ueberlandflug Frankfurt Mannheim.

Der Aviatiker Jeamin iſt heute, Freitag, früh 7,10 Uhr, auf
dem Flugplatze in Mannheim glatt gelandet, nachdem er noch
eine Zwiſchenlandung bei Sandhofen vorgenommen hatte.

Beſuch des Kronprinzen in Friedrichshafen.
Wie das „Seeblatt“ berichtet, kommt der deutſche Kron

prinz aus Hopfreben zu den Aufſtiegen des „L. Z. 6“ nach Friedrichs
haſen.

Ein neuer Ueberlandflug Straßburg-- Wiesbaden
Ein neuer Ueberlandflug wird in Anbetracht der wenig günſtigen

Reſultate des jetzigen Ueberlandfluges geplant. Der Deutſche Fliegerbund wird einen zweiten Ueberlandflug veranſtalten. der noch in picſen

Herbſte ſtattfinden ſoll. Der Ueberlandflug ſoll auch auf ſüddeutſchem
Voden, und zwar auf der Straße Straßburg-- Wiesbaden ausgeführt
werden. Daß gerade dieſe Strecke herausgeſucht wurde, iſt wohl darauf
zurückzuführen, daß Oberſt Elſe, der auch die jetzige Veranſtaltung

leitet, dieſer Tage von Frankfurt a. M. als Regimentskommandeur
nach Straßburg verſetzt wurde.

Jm Luftballon über die Alpen!
Der Ballon „Tirol“ des Vereins für Luftſchiffahrt in Tirol ſtieg am

Donnerstag früh zur Ueberquerung der Alpen bei außer
ordentlich günſtigem Wetter in Jnnsbruck auf. Unter Führung des
Oberleutnants Sarley erreichte der Ballon ſofort eine beträchtliche
Höhe. Er nahm bei lebhafter Luſtſtrömung eine öſtliche Richtung.

Stellung des franzöſiſchen Kriegsminiſters zur Aviattik.
Ein Berichterſtatter des „Matin“ hatte am Donnerstag eine

Unterredung mit dem Kriegsminiſter bezüglich der Aviatik. Dieſer be
ſätigte die kürzlich von dem franzöſiſchen Berichterſtatter für das
Kriegsbudget gemachten Mitteilungen und führte aus Alle unſere
Beſtrebungen bezüglich der Aviatik werden dahin gehen, die Apparate
zu vervollkommnen, beſonders für den mililäriſchen Gebrauch, und die
Zahl der Apparate ſowie die Zahl der aviatiſchen Offiziere zu vermehren,
ſoweit die zur Verfügung ſtehenden Mittel es erlauben.

Vermiſchtes.
Eine Feldzugserinnerung von 1870/71. Bei einem bayeriſchen

Bataillon, das nach Aufhebung der Belagerung von Paris im
Februar 1871 noch vor der Südfront der endlich bezwungenen
franzöſiſchen Hauptſtadt lag, ſtellte ſich eines Tages ein etwa12jähriger franzöſiſcher Junge ein, der behauptete, ein Vater ſei

im Krige erſchoſſen worden, ſeine Mutter ſei entlaufen. Er bat
flehentlich um Aufnahme, die ihm ſchließlich nicht verweigert
wurde, obwohl man anfänglich dem Zulauf gegenüber ziemlich
mißtrauiſch war. Namentlich nahm ſich der Bataillonsadjutant
des Jungen an und erlaubte, daß dieſer bei den Pferden des
Vataillonsſtabes ſich nützlich machte. Peter lernte mit der Zeit
leidlich Deutſch und wehrte ſich kräftig, wenn, wie es wiederholt auf
dem Rückmarſch des Väalkaillons verſucht wurde, ſeine franzöſiſchen
Landsmänninnen das angeblich geraubte „Kind“ wieder in die
Arme der Mutter Frankreich zurückführen wollten. Sein Schutz
herr hatte Peter einen der Jägeruniform ähnlichen Rock an
fertigen laſſen, in dem er, hoch auf einem noch in Frankreich ge
kauften Mauleſel thronend, feierlich mit dem Bataillon in die
Garniſon einzog. Allerlei Erwägungen ließen es aber mit der
zeit ratſam erſcheinen, Peter wieder nach ſeiner Heimat zurück
zuſenden. Er hat von dort aus wiederholt ſeinem Schützer, dem
ehemaligen Adjutanten, der inzwiſchen zum General aufgerückt iſt,
ſeine Dankbarkeit ausgedrückt. An den letzteren iſt denn auch
nachfolgender Brief gerichtet, den der „Schwäb. Merkur“ mitteilt:
„Wie Sie mir geſchrieben haben, findet 1910 ein Feſt der ber
Jäger ſtatt, das alle Ueberlebenden dieſes edlen Bataillons wieder
vereinigen ſoll, welches mich im Jahre 1871 unter ſeinen wohl
wollenden Schutz genommen hat. Sagen Sie dieſer Schar von
tapferen und heldenmütigen Kriegern, daß auf dem Boden Frank-
reichs, wo ſie 1870/71 in Erfüllung ihrer Pflicht ſo ſchwer ge
litten haben, ein franzöſiſches Herz im Einklang mit dem ihrigen
ſchlägt und daß der kleine Pierre, ihr Kamerad bei der Rückkehr
aus Frankreich, ihnen allen einen brüderlichen Gruß und den
Ausdruck ſeines lebhaften Gedenkens ſendet. Sagen Sie ihnen,
daß mir immerfort im Gedächtnis iſt das rührende Wohlwollen,
deſſen ich mich bei ihnen oft erfreute, und daß ich mich mit ihnen
allen in brüderlicher Freundſchaft vereint fühle. Hoch ſollen leben
alle noch vorhandenen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten des
6. Jägerbataillons aus dem Kriege 1870/71. Ehre dem Andenken
der auf dem Felde der Ehre Gebliebenen und der Verſtorbenen!
Hoch lebe das gaſtfreundliche Bahern!“ Wir laſſen abſichtlich die
Adreſſe Peters weg, um ihn nicht dem Zorn von Fanatikern vom
Schlage Deroulèdes und ähnlicher „Patrioten“ auszuliefern. Noch
ſoll bemerkt ſein, daß Peter Weinhändler geworden iſt und, wie er
ſchon früher mitteilte, als glücklicher Familienvater eine gute
bürgerliche Stellung einnimmt.

„vVoſtbeförderung im Aeroplan. Die engliſche Poſtver-
waltung unternimmt gegenwärtig Verſuche, den Aexoplan in den
Poſtdienſt zu ſtellen. Der Flieger Graham White wird für
einige Tage ſich der engliſchen Poſtverwaltung zur Verfügung
ſtellen. Am Mittwoch iſt bereits auf dem Aerodrom von
a pool ein Briefſack von 75 rogram Gewicht einge
Toffen, den White nach Southportk befördern ſoll. Die
Station Southport iſt von Londvn nur auf Umwegen zu erreichen,
und ſelbſt die ſchnellſte Poſt kann Southport nur in ſechs Stunden
erreichen, während der Flieger die Strecke von Blackpool nach
n in einer Stunde zurücklegen kann.
s Die Fabrikbrände in Jerſey City. Jn dem Fabrikviertel der

tadt Jerſey wütete, wie ſchon kurz gemeldet wurde, eine heftige
ſeuersbranſt, die einen auf ſechs bis acht Millionen Mark

geſchäzten Schaden anrichtete. Eine Perſon wurde ge

tötet und eine andere tödlich verletzt. Das Feuer hrach
in der Korkwarenfabrik von Truslow Tulle and Co. aus und zerſtörte
auch die Fabrik von Ames Spike and Co. und andere große Fabriken.

Jn Rowley fanden Krawalle von Streikenden der Töpferei von
Doulten mit Arbeitswilligen ſtatt. Sechs Arbeits willige
wurden in den Kanal geworfen und nur mit Mühe vom
Tode gerettet. Viele andere wurden ſchwer verletzt. Eine
Abteilung Poliziſten trennte ſchließlich die Kämpfenden.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

13. Sonntag nach Trinitatis, den 21. Auguſt.
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 112/, Uhr Kindergottes
dienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gutjahr. achm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Abends
6 Uhr Katechismuspredigt Kandidat Witte. Mittwoch, den
24. Auguſt, abends 6 Uhr Katechismuspredigt Archidiak. Grüneiſen.
Freitag, den 26. Auguſt, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abend-
mahl: Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Ahr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15 Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 11, Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke, Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Derſelbe, Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Ab
teilung) Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr
Oberprediger Greiner. (Kollekte für den Provinzialverband der Frauen
hilfe.) orm. 111 Uhr Kindergottesdienſt Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm. la Uhr: in der
Schule am Böllbergerweg. Vorm. 1197, Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Konſ.-Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt. Freitag, den 26. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
onſ.-Rat Runge.

Jm Prov.-Blindeninſtitut Donnerstag, den 26, Auguſt, nachm.
5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Kindervater. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm,
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor h

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger Lie.
Baumann. (Kollekte für den evangeliſch kirchlichen Hilfsverein.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger Lie. Baumann.
Abends 6 Uhr: Diviſionspfarr Schneider. Die bibliſche Beſprechung
am Dienstag, den 23. Auguſt, fällt aus.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm,
10 Uhr Hilfspred. Gutjahr. Nach der Ptedigt Beichte und Abendmahl
Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
Nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag, den 23. Auguſt,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29. Donnerstag,
den 25. Auguſt, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(ältere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Kranemann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Panluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heinzel. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Vorm.
111/, Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Haberland. Mittwoch, den 24. Auguſt, abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomänus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner. Mittags
F Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor

unitz.
Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Heinzel. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfsprediger Heinzel.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm.
12 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche Feſt Maria Himmelfahrt:
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: in
Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Feſt Maria Himmelfahrt
Vorm. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Feſt Maria Himmel
ſahrt Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 98 Uhr Hochamt mit
Pred a Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

vangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt,
Nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt; Gemeindeälteſter Götſchel,
Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottes
dienſt; Derſelbe. Sonntag nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in
Nietleben, Quellgaſſe 22c. Mittwoch den 24. Auguſt abends
8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für
jedermann.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Geſelliges Beiſammenſein. Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend s Uhr: Familien Blaukreuzverſammlung Peſta-
lozziſtraße 4. Sonnabend abend 8 Uhr: FamilienBlaukreuz-
verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollern
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Donnerstag
abend 81 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen3. KeumarktGemeinſchaſt. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr dibliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde.
d. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 6 Uhr Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
83 Uhr Männer-Gemeinſchaft, Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde mit Beſprechung.

Wörmlitz: Vorm. 81 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends Uhr Evangeliſalionsvortrag;
jeden Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Mittwoch abend s Uhr
(ältere Abteilung) An der Marienkirche 2. Donnerstag abend s Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt. Evangel. MädchenVerein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8! Uhrjüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonn

abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang.

Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis7 ußr im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtr. 1 Paſtor Richter.

Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger. Sonntag abend 71 Uhr im
Ev. Vereinshaus (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend
61/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend
7 Uhr und Donnerstag nachm. 41 Uhr im Konfirmandenzimmer,Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume Rudolf-Haym-
ſtraße 37: Montag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Stenographie. Dienstag abend 8/, Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Mittwoch abend 8! Uhr Bibelſtunde (1. Moſ. 4).
Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag
abend 64--9X Jugendbund junger Männer Turnen in der Liebenauerſtr.
Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part.
Evangel, Jünglingsvereir zu St. Johannes: Sonntag von s bis
10 Uhr abends Unterhaltungsabend. Montag abend von 8 bis
10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule. Dienstag abend
von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Stenographie. Sonnabend
abend von 6--10 Uhr ältere Abteilung. Dienstag abend von
8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde im Pfarrhauſe.
Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12 ältere
Abteilung Mittwoch nachm. Ausflug nach der Heide. Treffpunkt
2 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Domtkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
822 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend fällt aus.
Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde. Miſſionsnähverein
Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jnugendverein: Sonntag abend 9 Uhr im
Gemeindehauſe. Montag abend 9 Uhr Turnen in der Turn
halle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein I Dienstag abend 8 Uhr,
II Montag abend 1.9 Uhr im Gemeindehauſe. Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung der von Pfarrer Bach und Paſtor Haberland
konfirmierten Knaben. Blaues Kreuz Sonnabend abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe, Armen-Nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr
im Gemeindehauſe. Hanna-Gemeinſchaft: Sonntag nachmittag
1,4 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer
und a Aeltere Abteilung Sonntag abend von 8
bis 10 Uhr Verſammlung jüngere Abteilung Sonntag abend
von 7-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Turn-
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: jüngere Ab
teilung: Sonntag abend von X8 Uhr ab Verſammlung Donners-
tag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſtengemeinde( Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39:
Jünglings- und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bundes
gebetsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 81 Uhr. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18, Auguſt 1910,
Aufgeboten Der Materialienverwalter Paul Steinborn, Wörmlitz

und Margarete Krickemeier, Weingärten 22.
Eheſchließungen: Der Konditor Emil Reinicke, Prinzenſtr. 5 und

Anna Majowsky, Kl. Klausſtr. 7.
Geboren: Dem Bahnmeiſter Gottlieb Strubelt, Mansfelderſtr. 25,

S. Roman. Dem Arbeiter Wilhelm Sichting T. Frieda, Klinik. Dem
Kutſcher Max Harniſch T. Elfriede, Klinik. Dem Steinſchreiber Oskar
Droſihn, Sophienſtr. 8, S. Hans. Dem Lokomotivführer Franz
Koſowski, Krukenbergſtr. 13, S. Theodor. Dem Geſchäftsinhaber
Friedrich Gadau, Zwingerſtr. 1, T. Hertha. Dem Tiſchler Willy
Schliebe, Liebenauerſtr. 11, T. Käthe. Dem Monteur Hermann Depa-
rade, Jakobſtr. 21, T. Hildegard. Dem Martſcheidergehilfen Paul
Krüger, Frieſenſtr. 26, T. Elsbeth.

Geſtorben Jda Helm, 31 J., Kl. Märkerſtr. 3.
Rudolf Gräbner T. Hildegard, 2 Mon., Wolfſtr. 16.
Emil Labes S. Martin, 1 J., Kl. Märkerſtr. 3. Des Bergmanns
Hermann Streifer aus Teutſchenthal S. Emil, 3 J., Klinik. Des Ar
beiters Wilhelm Reichſtein aus Raßnitz Ehefrau Henriette geb. Brandt,
54 J., Klinik. Des Weichenſtellers Ernſt Kunze S. totgeb., Klinik.
Der Arbeiter Wilhelm Reumſchüſſel aus Zörbig, 43 J., Klinik. Des
Eiſenbahngehilfen Hermann Voigt aus Schlettau S. Heinz, 3 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Bankbeamte K. O. Singer, Berlin
und Klara Bruckhaus, Halle. Der Mühlenpächter E. F. Hoch und
F. A. Gerber, Belleben. Der Sattler F. W. Seeliger, Halle und
P. B. Hohndorf, Morl. Der Schloſſer B. M. Friedrich, Leipzig und
L. G. Müller, Colditz. Der Arbeiter Paul Owczarek und Katharina
Szymala, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 18. Auguſt 1910.
Eheſchließungen Der Kauſmann Paul Heinicke, Friedrichſtr. 67

und Dora Fuß, RichardWagnerſtr. 30.
Geboren: Dem Arbeiter Otto Hoßbach, Feldſtr, 5, S. Kurt. Dem

Arbeiter Karl Herrmann, Wörthſtr. 6, T. Berta. Dem Schuhmacher-
meiſter Emil Claus, Humboldtſtr. 5, S. Erich. Dem Poſtboten Richard
Linke, Friedrichſtr. 35, T. Liſelotte.

Geſtorben: Des Handarbeiters Rudolf Rümpler Eheſdau Chriſtiane
geb. Müller, 53 J., Trothaerſtr. 38. Die Rentiere Maria Kühlſtein
geb. Maedicke aus Weimar, 61 J., Schillerſtr. 11.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: i. V.: Max Ebeling.
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Slußredaltion: A. VBerwocke,
Amtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.
zu adreſſieren, Für unrerlangt eingehende Manuſkripte und Velnäge über
nimmt die Redabinse keinerlei Berpflichtungen.

von Aerzten und Zahnärzten empfohlen.
wird zeit belinahrn 20 Iahren ztändig

Grosse Tube: 1 Mark.
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Garantie für gutes Tragen.

Allein Verkauf für Halle S.

Schwarze Seide ,Solid“

Direkt von einem der ersten Fabrikanten.

Der hillige Verkauf
im früher OsGar Klose'schen Laden

Merveilleux, Pailette und

von 3 A. an.

Caffet

[4224

runo Freytag, e

Walhalla Theafep
Diroktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Ringkampf-Konkurronz
Streng sportlich. Heute Freitag ringenm:

Mamutow, a esen Napoli, c gen
Metzner, wegen Nitschke, Tat im

Ferner Neuaufnahme des RKampfes:
2

Wolt- Champ, Vonmeister, es. Frankreich.
Sabatier hat beim Schiedsgericht gegen seine Nieder-

lage Protest eingelegt, dass Koch ihn bei der Gelegenhelt
geworfen, als er vom Kampfleiter zurechtgewiesen wurde.
Das Schiedsgericht hat den Protest anerkannt und findet
der Kampf heute bis zur Entscheidang statt. [4238

Apollo Theater.
Direktion: Gustav PollIer. [4210

Heute Freitag, den 19. Auguſt, zum letzten Male:

Krone und Fessel,
Militär- Schauſpiel in 4 Akten von W. Howard.

Morgen Sonnabend, den 20. Auguſt, zum 1. Male:

Prinz und Bettlerin,
romant. Militär- Schauſpiel in 4 Akten (7 Bildern) v. W. Howard.

Deutſch von Siegfrleck von Lutz. Muſik von Pechot.

Keine erhöhten Preise
II. Rang 0,25, Saalplatz im Vorverkauf 0,65 Mk.

Verein ohem, Prouss, Garclo zu Halle a. S.

veranſtaltet am Sonntag, den 21. d. Mts.
in der „Saalſchloßbrauerei“ die

Feier des 29. Stiftungsfeſtes
und der 40. Wiederkehr des Ruhmestages von St. Privat

Gravelotte, verbunden mit

Konzert, Brillant- Feuerwerk und VBall.
Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen. Paſſepartouts
haben Gültigkeit. Eintritt zum Ballſaal nur im Geſellſchaftsanzug.

3793] Der Vorstand.Einlaßkarten zum 4. September er. ſind beim Kamerad
Schäner, Talamtſtraße 9, in Empfang zu nehmen.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [3605
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

S W.

Grosse Ulrichstrasse 55
dauert noch einige Tage fort.

Heute und morgen kommen zum Verkauf

ausser einigen Restpartien Braunschweiger Gemüsekonserven u.
Fruchtkonserven verschiedene Fischkonserven,
heringe in diversen Saucen, Aal und Uering in Gelee, Hummern,
Oelsardinen Dose 88 u. 42 Pf., Anchovis u. Sardinen in GlIäsern à 25 Pf.,
Appetit-Sild, Gabelbissen, Bratheringe, Lachs in Dosen, Krebs-

Konserven, Sardellenbutter u. Anchovipaste, alles sehr billig.
Marmeladen u. Gelee (Himbeer, Erdbeer, Johannisbeer, ApriKose,
Brombeer, Erdbeer mit Stachelbeer ete.). Feinste Braunschweiger
Schlackwurst, Thüringer Salami, Fruchtweine (Johannisbeer,
Erädbeer, Stachelbeer), feinste Suppeneinlagen, Bouillon-Extrakt.
Sardellen, Pfund 100 Pfg., Gapern, Pfd. 120 Pfg.,

wie Delikatess-

[3801

Carolſo
Herzogliche Technische Hochschule, Braunschweig.

Das Programm und Vorlesungsverzeichnis für das Studienjahr 1910/11 ist erschienen
und kostenlos vom Sekretariate zu beziehen. [4217

C

Für Küchen- und Zimmerheizung empfohlen

la Hetlehener Prebkohlensteine e
d. Js. 5687 Wärme- Einhelten daher in Heizkraft la. Salonbriketts übertreffend,
bekanntes, grosses, hartgepresstes und seharfkantiges Format, lange Glut baltend,

von beute bis 1. Oktober zu dem herabgesetzten Sommerpreise von MK. 15, pro
1000 Stück oder MK. S, für 500 Stück frei Kohlenraum zu ebener Erde in Halle und

den Vororten. Probesteine zu Diensten.
Trockene Nietlehener Knorpel- und Nusskohle zu den bekannten Preisen.

i ik, NietlPaul Heydenreich, Pregetee i gen
Theodor Sterz, Halle S., Leipzigerstr. 83 Franz Kopsch, Mühhweg 29, p.

M

aus reiner Nietlehener
mit

(4221

n
Iool. 5 Carten,

Sonntag, den 21. Auguſt,
Elliver Sonntan,

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Konzerte der 12. Huſaren,

Nöbel, Pianos werden
g poliert, eich.
Möbel mod. um-
gebeizt, aufmatt,

nur erſtklaſſige Arbeit,
auch außerhalb. 139547 Zimmermann, Rathausſtr. 8/9.

Stets frisch gerösteten
HalleschenWappen-kaffee

PackK. ges geschüttzt,
in den Preislagen von 10 bis 2, 10 M. das Pfund

Meine Spezialmischung
1 Pfd.-Pack. 60 Pf., Pfd. 30 Pf.
ist ein Geträünk von grösster Ergiebigkeit und
BeKömmlichKeit und somit sowie infolge des
billigen Preises besonders zu empfehlen.

A. Trautwein,
Gr. Ulrichstr. 31 Tel. 2530.
4222] Kaſſeerösterei mit elektrlschem Betriehb.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Dampfſchiffahrt von
Wwe. Dlara Schräpler.

Fernruf 3003. Gegr. 1880.
Morgen, Sonnabend, nachm. 3 Uhr

Grosse bilIige Neu-Ragoczy--Wektin.Extrafahrt nach
Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke, vis-à-vis Ruderklub

„Nelſon“. Jede Familie ein Kind frei.
Fahrpreiſe: Ragoezy hin und zurück 45 Pfg.

228] Wettin Hinfahrt 40 Pfg., Rückfahrt'40 Pfg.
Hochachtungsvoll August Schräpler, Geſchäftsführer.

NB. Sonntag früh 9 Uhr Ragoczy Wettin. Jede Familie 1 Kind frei.

Flekwrische bicht- u. Kraftanlagen

für industrielle [3606
und landwirtschaftliche Betriebe.,

Eleganteste Installation von Wohnräumen,.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

C. Rast. Halle (Jaale), Geiststrasse 28.
Telephon [69.

Empfehle zu morgen Sonnabend [4231

IF Ia. Mastkalbfieisech.
Paul Bauermann, Maruspiatz

Tel. 1223.

Tüten!

J

Hallesche Zinkornamentenfabrik
August Haupt, e Aen Hupt, IIallo a. J.

Gegründet 1878. Sophienstr. I9. Telephon 2554.
Ehrendiplom Hannover 1889. Gold. Medaille Leipzig 1895.

Ornamente in Zink, Kupfer, Blei ote. für Bau- und Dekorations-
zwecke nach Modell und Zeichnung,. Spezialität: Mansarden-
fenster, Dachspitzen, Türme, Kuppeln, Wetterfahnen, Fontänen,
Gesimso. LKlempnerei, Drückerei mit elektr. Vrattb e

792Stanzeroi, Metalldekopiersägearbeiten.

Rieſig hoher Autzen.
Wer beabſicht. d. erfahr. Fachm.

die Fabrikation von Gewürz-
Extrakten, giftfreien Farben,
Back, Cremepulver uſw. auf
zunehmen Gr. Abſatz an Bäcker
u. Kondit., faſt keine Einricht. nötig.
Fachk. nicht erford. Off. u. Df. M.
1838 an Rudolf Mosse, Düſſeldorf.

Tüten!
in allen Größen,

imit. Pergamentpapier
in großen Bogen, geſchnitten in

ollen, 25 Pfg. per Stück,
fektdiehtes Pergamentpapier
in Kroßen Bogen, geſchnitten in

locks, 40 Pfg. per Stück, Secht Pergamentpapier I hzum Einmachen von a b
Kochhbücher aaisund Koch-Rezeptbücher Mussieb-Maschinen

empfiehlt [3800 von 400 bis 1500 Liter pro Tag.

Alhin Hentze, Hallesche Prahtweberei

Gegründet
1849

W

Büchſenmacher

w.
Halle a. S.

empfiehlt zur Hühnerjagd ſeine Spezialitäten in

erſtklaſſigen Jagdgewehren
von J. B. Sauer Sohn in Suhl,

Imman. Meſfſert in Suhl, „Hubertus-Gewehre“,
Thieme Schlegelmileh, „Nimrod-Gewehre“,

F. Jäger Co., „Sicherheits- und Schildzapfengewehre“,
Fabr. Nationale, Browningflinten, Kal. 16, Mod. 1910.

V Ausführung aller Reparaturen in eigener Werkſtatt.

FSeruſprecher

r. 2166.S

O.
Leipzigerſtr. 88

(3693

Piuto-Briketts,
à Ztr. S Pfg., liefert frei Haus

Wilh. Reupseh.Friedr. Jesau n 206 und 208.
Jede Mutter

boa wahre ihr
Kind Vor

Skrofeln,

heit,
Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [4237
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
F Erleichtert das Zahnen,

PFlasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räcdler, n.

Damen
vinden, bewährte

Qualität. 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25.
Verſand nach allen Orten.
Katalog Nr. 5grat. franko.

b. Klappenbach, Halle

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Haben Sie ſchon [3681
16 AE Wolle h e

24 Schmeerſtraße 24. R. Sonneo Nache.. Gr. Steinſtr. 84.

Hochfeinen

Dampfer-
Schellfisch

Pfd. 0,30
extrafrischen [4230

Nordsee-Kaheljau
Pfd. 0,25 A.

von Sonnabend frisch ein-
treffender Zufuhr empfiehlt

Priedrich Irabmer,

Flauss- und Seefisch-Handlung,

Fischerplan 3.

Telephon 205.

Tertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien und
Privat-Verhültnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen gohbr gewissenbaft

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 18, [3561

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Vlrichetr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung 20. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
20. Auguſt.

g61. Gründung der Stadt Braunſchweig.
1639. Der Dichter Martin Opitz geſtorben.
1799. Der Präſident der Deutſchen Nationalverſammlung, Hein

rich von Gagern, geboren.
1823. Der Verlagsbuchhändler F. A. Brockhaus geſtorben.
1854. i ioſopy Friedrich Wilhelm Joſeph von Schelling

geſtorben.
1867. Der Theolog Richard Rothe geſtorben.
1905. Der Dichter Heinrich Bulthaupt geſtorben.
1905. Der Dichter Emil Doepler der Aeltere geſtorben.
Tagesſpruche „Das Leben iſt ein Traum“, ſo ſprechen viele;

Mir dünkt es eine wilde Schlacht,
Jn deren heißem Kampfgewühle
Nur Tatenkraft ſich geltend macht.

Heribert Rau.
Fhnalleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 19. Auguſt.
Profeſſor von Drygalski über den Futzballſport. Unſer

älteſter hieſiger Fußballverein, der um die Entwicklung des Sportes in
unſerer Stadt verdiente „Halleſche Fußball-Klub von 1896,
E. V.“ wird am 4. September in unmittelbarer Nähe des Zoologiſchen
Gartens am Angerweg einen neuen, großen, modern eingerichteten
Sportplatz mit Tribüne, eigenem Klubhaus mit Kegelbahn, Garten
anlagen, Tennisplätzen uſw. durch ein Spiel gegen den mitteldeutſchen
Meiſter „V. f. B.-Leipzig“ einweihen. Da der Platz gute Bahnver-
pindungen beſitzt, ſind dem Publikum alle möglichen Bequemlichkeiten
geboten, ſo daß zu erhoffen ſteht, daß ſich auch die Kreiſe, die bisher
dem Fußballſport ablehnend oder teilnahmslos gegenüberſtanden, für
den Raſenſport intereſſieren und häufiger als Zuſchaner bei Wettſpielen
auf dem Sportplatz am „Zoo“ erſcheinen werden. Um das bei einem Teile
des Publikums noch immer nicht geſchwundene Vorurteil gegen den Fuß
ballſport zu zerſtreuen, hat ſich der „Halleſche FußballKlub von 1896“ an
unſeren Stadtarzt, Herrn Prof. Dr. v. Drygalski, mit der Bitte um ein
Gutachten über den von dem genannten Verein hauptſächlich gepflegten
Sport gewendet. Jn liebenswürdigſter Weiſe hat Herr Profeſſor v. Dry
galski dieſen Wunſch erfüllt und ſich in einem Gutachten ſehr eingehend
ausgeſprochen. Er kommt zu dem Schluß, daß bei dem deutſchen
Spiele Aufmerkſamkeit und Entſchlußfähigkeit in hervorragendem Maße
angeſpannt und ausgebildet und das Auge geübt werden. Das deutſche
Fußballſpiel ſei demnach geeignet, den ganzen Körper zu kräftigen und
die Leiſtungsfähigkeit wichtiger Sinnesorgane Auge, Muskelſinn
zu entwickelu. „Jch halte daher“, ſagt der Gutachter, „den deutſchen
Fußballſport, beſonders in Verbindung mit leichtathletiſchen Uebungen,
ſür ein vortreffliches Mittel zur Kräftigung der
Volksgeſundheit, ſeinen weiteren Ausbau, der unabhängig von
Sonderintereſſen zu geſchehen hat, für dringend wünſchenswert.“

Jn dem Seminar unſeres Diakoniſſenhauſes zur Ausbildung
von Kleinkinderlehrerinnen beginnt Mitte Oktober wieder ein neuer
Kurſus, an dem ſich junge Mädchen im Alter von 16--30 Jahren be
teiligen können. Die auswärtigen Schülerinnen wohnen zugleich als
Penſionärinnen in der Anſtalt, wohingegen die in Halle anſäſſigen,
ohne in der Anſtalt zu wohnen, an dem Unterricht und den
Uebungen teilnehmen können. Die Ausbildungszeit dauert 1 Jahr,
und es erhalten die Teilnehmer, nach beſtandenem Examen, ein Zeugnis
von der Anſtalt über ihre Ausbildung. Chriſtliche Jungfrauen, die
kinderlieb ſind, ſeien auf dieſe Gelegenheit, ſich für den Beruf einer
Kleinkinderlehrerin an Kleinkinderſchulen Bewahranſtalten oder in
Familien ausbilden zu laſſen, hingewieſen. Nähere Auskunft wird
dereitwilligſt erteilt in dem Seminargebäude Mühlweg 5.

Dienſtjubiläum. Herr Strafanſtaltsdirektor W. Lange
bartels, ſeit 1897 Vorſteher des hieſigen Königlichen Strafgefäng-
niſſes, begeht heute Freitag ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Am
20. Auguſt 1860 in die ehemalige Hannoverſche Artilleriebrigade ein
getreten, wurde er 1873 Strafanſtaltsbeamter und feierte im ver
gangenen Jahre ſein 25jähriges Jubiläum als Strafanſtaltsdirektor.
Der noch überaus rüſtige Jubilar verlebt ſeinen Ehrentag in der
Sommerfriſche

„Bilder aus dem heiligen Lande“, ſo lautet das Thema,
worüber Herr Juſtizrat Elze, der im April den Feierlichkeiten in
Jeruſalem beigewohnt hat, am Sonntag abend um !/9 Uhr im Saale
des Chriſtlichen Vereins Junger Männer, Geiſtſtr. 29,
teden wird. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Zutritt frei.

Küraſſier-Verein Halle a. S. und Umgegend. Jn der letzten
Verſammlung wurde eine Zuſammenkunft im Oſtſtädter Geſellſchafts
hauſe, Büſchdorferſtraße Nr. 7, beſchloſſen. Die Kameraden und An-
gehörige treffen ſich dort am Sonntag, den 21. Auguſt, nachmittags
3! Uhr. Bei der allgemeinen Bezirksſfeier, welche zur Ehrung der
Veteranen am 4. September ſtattfindet, ſoll die Beteiligung aller
Kameraden Ehrenpflicht ſein. Um über die Vorbereitungen des Feſtes
nochmals beraten zu können, ſoll die nächſte Verſammlung am 3. Sep-
tember im Hotel „Stadt Magdeburg“ ſtattfinden. Hierbei ſind alle
ehemaligen Küraſſiere willkomene Gäſte.

Der evangeliſche Jugendverein zu St. Marien veranſtaltet
nächſten Sonntag, den 21. Auguſt, eine Gondelfahrt auf der Saale.
Koſten 15 Pfg. Treffpunkt: Vereinslokal, pünktlich */,8 Uhr abends.
Allſeitiges Erſcheinen erwünſcht.

Frauenhilfe für evang. Gemeinden. Die monatlichen Ver
ſammlungen werden am Donnerstag, den 25. Auguſt wieder auf
genommen. Herr Superintendent D. Wächtler wird einen Vortrag
halten über „Alte und neue Frömmigkeit“. Sodann wird über die
Verbindung der Vereine der Frauenhilfe in Halle beraten werden.
Die Verſammlung findet im Vereinszimmer, Mauerſtraße 7, ſtatt und
beginnt um 51 Uhr. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Apologetiſche Vorträge. Der durch ſeine apologetiſchen Vor
träge und religionsphiloſophiſchen Schriften in weiten Kreiſen bekannte
Konvertit, Herr P. Bernſtein, wird Montag, den 22., Mittwoch,
den 24, und Freitag, den 26. Auguſt, je 8 Uhr, im großen Saale
des Evangel. Vereinshauſes (Kl. Klausſtr.. 12) über folgende Themen
ſprechen 1. Die philoſophiſche und ethiſche Krankheit des materialiſtiſchen
Zeitgeiſtes und ihre Entſtehung 2. Die drei Grundrätſel der denkenden
Vernunft und ihre Löſung durch das Evangelium 2. Naturgeſetz,
Wunder und das größte Wunder in Natur und Geſchichte. Dem
Redner, der ein Meiſter der Logik und der Sprache iſt, wird allgemein

nachgerühmt, daß er die beſondere Gabe beſitzt, durch die ihm eigne
bilderreiche Sprache die tiefſten philoſophiſchen und S Ge
danken allgemein verſtändlich zu machen und die Zuhörer vom Anfang
bis zum Ende zu feſſeln.

Eine ſchön verlaufene Feſtlichkeit veranſtaltete die alte
Glauchaiſche Schützengeſellſchaft geſtern abend in der „Kaiſer Wilhelms
halle“. Angenehm berührte die Herzlichkeit und Kameradſchaft im all-
gemeinen Verkehr, die alte Zeit war wiedergekehrt. Das Königsmahl
machte dem Wirt, Kamerad Lehmann, alle Ehre. Herr Kaufmann
E. Roesner, ſtellvertretender Hanptmann, hielt die Feſtrede, in der er
der Ereigniſſe vor 40 Jahren und des 80. Geburtstages des treuen
Verbündeten Deutſchlands, des Kaiſers Franz Joſef gedachte.

Halleſcher Fußball-Klub von 1896. Am 4. September, nach
mittags 4 Uhr, findet die Einweihung des neuen, mit allen Ein
richtungen und Bequemlichkeiten ausgeſtatteten Sportplatzes und Klub
hauſes am Zoologiſchen Garten, Angerweg 14, ſtatt. Für die Ein
weihung iſt ein Fußballwettſpiel geplant, zu dem die beſte mitteldeutſche
Mannſchaft, der Verein für Bewegungsſpiele Leipzig, gewonnen
worden iſt.

Fußballſport. „Karl Zeiß“-Jena in Halle. Der Halleſche
Fußballklub „Wacker“ eröffnet ſeine Herbſtſpiele am Sonntag, den
21. Auguſt, gegen den Meiſter des Gaues Oſtthüringen „Karl Zeiß“
Jena auf dem Wackerſportplatze, äußere Deſſauerſtraße, Reſtaurant
„Sansſoucie“. Die Jenenſer ſpielen das erſte Mal gegen einen hieſigen
Verein, ſie ſind jedoch durch gute Ergebniſſe gegen erſtklaſſige Gegner
in Sportkreiſen rühmlichſt bekannt und dürften einen ſehr intereſſanten
Kampf liefern. Das Spiel beginnt !/5 Uhr.

Zoologiſcher Garten. Für nächſten Sonntag, den 21. Aug.,
iſt ein ſog. „billiger Sonntag“ angeſetzt den ganzen Tag über be
trägt der Eintrittspreis 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für
Kinder. Nachmittags und abends konzertiert das Trompeterkorps
der 12. Huſaren aus Torgau.

Walhallatheater. 18. Tag der Ringkampf-Konkurrenz. Als
erſtes Paar ſah man geſtern den franzöſiſchen Champion Raoul le
Roan gegen den Mähren Laupa antreten. Ein endloſer, toſender
Beifall belohnte Raoul le Roans Sieg, denn er zwang ſchon nach
5 Minuten durch Hüftſchwung den unbeliebten Mähren auf die
Schultern. Das zweite Paar, ein gleichwertiges, Metzner-Sachſen gegen
Herrmann-Berlin, kämpften 14 Minuten, bis Herrmann durch Armzug
als Sieger hervorging. Das größte Jntereſſe erweckte der Entſcheidungs-
kampf zwiſchen Koch und Mamutow. Sie kämpften eine Geſamtzeit
von 55 Minuten, als Koch blitzſchnell den rieſenhaften Koſaken faßte
und ihn zu Boden brachte. Von einem großen Teil des Publikums
und vom Koſaken auch ſelbſt iſt gegen den Sieg Kochs Proteſt eingelegt
worden. Das Schiedsgericht wird darüber entſcheiden.

Bad Wittekind. Ein ſeltener ſchöner Abend geſtern im grünen
Wittekind, windſtill und mückenfrei, zum Aufenthalt im Freien wie
geſchaffen. Das Rohland-Orcheſter wartete mit einer flotten Operetten
muſik auf, die geſchmackvoll ausgewählt und ſauber ausgeführt wurde.
Der Hauptanziehungspunkt aber war ein großes Feuerwerk. Wir ſind
hier in Halle darin an hohe Leiſtungen gewöhnt, aber was geſtern
Herr Kunſtfeuerwerker Schwiegerling aus Breslau leiſtete, über-
traf die gehegten Erwartungen. Aus 40 verſchiedenen Teilen
allein ſetzte ſich das Feuerwerk zuſammen und da kein Verſager
darunter war und dieſe Helios-Sonnenkreiſe, fünffachen Roſetten,
Kaleidoskope uſw. ſich fortwährend an Farbenpracht übertrafen,
ſo kam das Auge aus dem Staunen nicht heraus. Dazu die
am nachtdunklen Himmel im eleganten Wurf aufſteigenden Raketen,
die noch in den Lüften Verwandlungen durchmachten und als
Leuchtkörper, jagende Schlangen, Teufelstränen uſw. ein unterhaltendes
Spiel trieben. Den Schluß bildete ein Raketen-Bombardement, das
ſchließlich den ganzen Himmel mit einem Meer glühender Feuerfunken
beſäte, und einen glänzenden Abſchluß gewährte. Verſchwiegen aber
ſoll hier auch nicht werden, daß ein Teil des Publikums leider nicht
die wünſchenswerte Diſziplin zeigte, die zum allſeitigen ungeſchmälerten
Genuß ſolcher auch für größere Entfernungen berechneten Schauſpiele
nötig iſt. Wenn ſich Erwachſene dicht an die Abſperrung drängen,
ſogar auf Stühle ſteigen und nicht daran denken, daß ſie nicht durch
ſichtig ſind, ſo wird der geduldigere Teil des Publikums ungerecht-
fertigterweiſe benachteiligt.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Morgen Sonnabend findet eine
große billige Sonderfahrt nach Neu-Ragoczy-- Wettin ſtatt. Einſteige-
ſtelle wie üblich, Jede Familie darf ein Kind frei mitbringen. Sonn
tag früh 9 Uhr findet eine Fahrt nach Neu Ragoczy Wettin ſtatt.
Auch hier kann jede Familie ein Kind frei einführen. Nähere An
zeige in der heutigen Nummer.

Verſchlechterung des Poſtverkehrs mit Diemitz. Die Ge-
ſchäftsausſichten für die Eilboten werden immer beſſer. Bis zum
1. Auguſt beſtand nach Diemitz eine dreimalige Poſtverbindung täg-
lich. Von da ab wurden die Poſtſachen nur noch zweimal befördert.
Ebenſo iſt es umgekehrt. Dieſe Verminderung des Beförderungs
dienſtes iſt aus Gründen der Sparſamkeit erfolgt. Ob die geſchäft
lichen Beziehungen zwiſchen Halle und Diemitz ſolch geringe ſind, daß
ſich jene Einſchränkung rechtfertigt, entzieht ſich unſerer Kenntnis
die Diemitzer Bewohnerſchaft allerdings behauptet der Verkehr
zwiſchen ihr und Halle ſei ſo bedeutend daß die Maßregel der Poſt
verwaltung eine ganz verfehlte ſei.

Wegen Kautionsſchwindeleien wurde der vorbeſtrafte
28 jährige Kaufmann Friedrich Schilling von hier, der zwei Handlungs
gehilfen, zwei Handlungsgehilfinnen und einem Arbeiter zuſammen
1600 Mk. abgenommen hatte, vom Schöffengericht zu 11 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Beendeter Streik. Die Dachdeckergehilfen haben die Arbeit
wieder aufgenommen, nachdem eine Einigung erzielt worden war.

Zu dem Krammarkte, welcher am 12. und 13. September
hier auf dem Roßplatze abgehalten wird, werden zwei Bierſchankzelte,
20 Kaffeezelte und 20 Spielbuden zugelaſſen, welche nur an hieſige
Einwohner vergeben werden. Die Bewerber um die Bierzelte müſſen
im Beſitz der Erlaubnis zum unbeſchränkten Betriebe der Schankwirt-
ſchaft ſein. Die Bewerbungsgeſuche ſind ſämtlich ſpäteſtens bis zum
20. Auguſt an das Gewerbe-Polizeikommiſſariat hier, Dreyhauptſtr. 6,
ſchriftlich, und zwar für jedes Zelt bezw. für jede Bude getrennt, ein
zureichen. Die Verloſung der Bierzelte findet am 24. Auguſt d. Js.,
vormittags 9 Uhr, die der Kaffeezelte um 10 Uhr, und die der Spiel-
buden um 11 Uhr im Gewerbe-Polizeikommiſſariat ſtatt. Der Vieh-
markt wird am 13. September auf dem militärfiskaliſchen Platz hinter
der Kaſerne abgehalten. Der Antrieb von Vieh darf vor 6 Uhr früh
nicht erfolgen. Zu dem Viehmarkte wird ebenfalls ein Schankzelt bis

zu 30 Meter Länge und 13 Meter Tiefe zugelaſſen. Bewerber um
dieſes Zelt haben ihre Geſuche bis zum 20. Auguſt an das Gewerbe
Polizeikommiſſariat hier, Dreyhauptſtraße 6, ſchriftlich einzureichen, wo
ſelbſt die Verloſung des Zeltes am 29. Auguſt, vormittags um 9 Uhr
ſtattfindet.

Wem gehört der Gehrock? Am 2. d. Mts, iſt unter der
Eiſenbahnbrücke, in der Nähe des Maſchinenſchuppens der HalleHett
ſtedter Eiſenbahn, ein gut erhaltener graukarierter Herrengehrock mit
Tuchknöpfen, geſtreiftem Futter, unter dem Anhängſel der Name:
„Jenſen u. Rienitz Schleswig aufgefunden worden. Es ſteht zu
vermuten, daß der Rock aus einer Diebſtahlsſache herrührt, Perſonen,
die über die Herkunft des Rockes bezw. deſſen Eigentümer nähere An-
gaben machen können, wollen ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt-
ſtraße 6, Zimmer 85, melden, wo auch der Rock zur Anſicht ausliegt.

Ueberfahren. Geſtern Donnerstag wurde in der Nähe des
Leipziger Turmes ein junger Mann aus Salzmünde, Artur Rübenack,
von der Droſchke Nr. 51 überfahren. R. erlitt einen Bruch des linken
Beines und fand Aufnahme in der chirurgiſchen Klinik. Der Verletzte
kam mit ſeinem Fahrrade unmittelbar vor der Droſchke zu Fall, ſo daß
es dem Führer des Wagens nicht möglich war, dieſen rechtzeitig zum
Halten zu bringen.

Das Alte ſtürzt! Jn anderthalb Monaten wird das weit
in die Straße vorſpringende Grundſtück Ecke Große Steinſtraße und
Magdeburger Straße, gegenüber vom Walhallatheater, dem Abbruch ver
fallen und damit der ſeit langem ſtörende Engpaß ſchwinden. Das
Grundſtück iſt bekanntlich von der Stadt zu obigem Zwecke käuflich er-
worben wurden, die Reſtbauſtelle bleibt vorläufig unbenutzt liegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Verband der Arbeitsnachweiſe in der Provinz

Sachſen und dem Herzogtum Anhalt
zählt z. Zt. 60 korporative Mitglieder, darunter neben dem Provinzial
verband, dem Herbergsverband und dem Verein zur Beſchäftigung
brotloſer Arbeiter faſt ſämtliche Handels- und Handwerkskammern ſowie
die beiden Landwirtſchaftskammern des Verbandsgebietes, die größeren
Städte und mehrere Kreiſe. Der Beitritt ſämtlicher Kreiſe aller nam-
haften Städte ſowie der Herbergen zur Heimat ſteht in Bälde zu er-
warten, ſo daß der Verband eine kräftige Organiſation zur Ausbreitung
des öffentlichen, gemeinnützigen Arbeitsnachweiſes zu werden verſpricht.

Am 8. d. Mts. hatte der Verband in Halle a. S. für den
Regierungsbezirk Merſeburg und das Herzogtum Anhalt, wie wir ſchon
kurz gemeldet haben, mit Rückſicht auf das am 1. Oktober d. Js. in
Kraft tretende Stellenvermittlungsgeſetz vom 2. Juni 1910 eine Be
ſprechung veranſtaltet, zu der insbeſondere die Vertreter der Städte
und Kreiſe eingeladen und zahlreich erſchienen waren auch die Königl.
Regierung in Merſeburg, die Herzoglich anhaltiſche Regierung und
der Landeshauptmann hatten Vertreter entſandt. Der Vorſitzende
des Verbandes, Oberpräſidialrat Breyer, legte die Bedeutung
des öffentlichen Arbeitsnachweiſes für den ſozialen Frieden zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, ſowie ſür die Bekämpfung
der mit der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung vielfach verbundenen
großen volkswirtſchafltichen Schäden dar, worauf der Verbandsgeſchäfts
führer, Dr. Dermietzel, an der Hand einer vom Vorſtande ent-
worfenen Anleitung über die Richtlinien und Grundſätze für die
Gründung oder den Ausbau von öffentlichen gemeinnützigen Arbeits-
nachweiſen ſprach. Die Hauptpunkte der Beſprechung waren: 1. die
Vorausſetzungen der Gründung (Vorhandenſein eines genügenden
Verkehrs am Orte und eines Bedürfniſſes bei den Jntereſſenten, 2. die
Art und Weiſe der Gründung Einvernehmen und Zuſammenarbeiten
mit den Jntereſſenten und Feſtſtellung des Umfanges für den eine
Benutzung gewährleiſtet iſt), 3. die Einrichtung (Verwalter, Räum
lichkeiten) und 4. die Mittel der Propaganda und Reklame. Der
letzte Teil wurde durch eine kleine improviſierte Ausſtellung von
Reklamematerial (Plakaten, Rundſchreiben, Reklamezetteln 2c.) ver-
anſchaulicht.

Es iſt zu hoffen daß die Beſprechung allen Beteiligten eine An
regung zu erneuten eingehenden Erwägungen und etwaigen praktiſchen
Unternehmungen auf dem Gebiete des öffentlichen Arbeitsnachweiſes
geboten hat. Der Verband wird dabei mit Rat und Tat zur Mit-
arbeit bereit ſein.

Delitzſch, 18. Auguſt. (Erſtickt.) Der Ehefrau des Tiſchler-
meiſters Reißhauer in Gollma geriet beim Eſſen ein Stück Fleiſch
in den Kehlkopf. Da es nicht möglich war, es wieder zu entfernen,
mußte die Frau daran erſticken.

Eilenburg, 18. Aug. (Zur Oberbürgermeiſterwahl in
Magdeburg.) Unſer hieſiger Erſter Bürgermeiſter Herr Dr.
Belian bewirbt ſich um den Oberbürgerpoſten in Magde-
burg. Dr. Alfred Belian ſteht kurz vor Erreichung des 37. Lebens-
jahres. Er ſtammt aus Allenſtein in Oſtpreußen, wo ſein Vater das
Oberbürgermeiſteramt verſah.

I. Falkenberg, 18. Auguſt. (Ertrunken.) Beim Baden im
großen Gemeindeteiche ertrank hier der 18jährige Schloſſer Richard
Müller aus Herzberg.

A. Herzberg (Elſter), 18. Auguſt. Brand auf dem Felde.)
Beim Dreſchen geriet durch Funkenauswurf auf dem Vorwerk Polzen
ein Poſten Stroh in Brand. Der heftige Wind übertrug das
Feuer auf einen Stroh und zwei Getreideſchober, welche ebenfalls ver
loren gingen. Schließlich verbrannte auch noch die Dreſchmaſchine.

Weißenfels, 18. Auguſt. (Stadtſparkaſſe. Bau-
tätigkeit.) Die Reinerträgniſſe der Stadtſparkaſſe betragen für
1909 58 047 Mk., 1907 betrugen ſie nur 48 700 Mk., während ſie
1905 ſich auf 82 500 Mk. bezifferten. Das Ergebnis für 1909 gegen
1907 läßt ein Wiederaufleben der Jnduſtrie erkennen. Die private
Bautätigkeit iſt heuer nicht ſo rege wie in den voraufgegangen Jahren.
Neben dem monumentalen Bankgebäude geht jetzt ein großes Gebäude
ſeiner Vollendung entgegen, das mehrere Geſchäftsläden und auch ein
größeres Café erhalten ſoll. Auf dem Seminargrundſtücke iſt der
Bau des neuen Amtsgerichts in Angriff genommen, die Errichtung
einer neuen Oberrealſchule und eines Jnſpektionsgebäudes für die
Bahnverwaltung wird die Bautätigkeit ebenſo beleben wie der vom
Verein „Selbſthilfe“ und einem angeſtrebten BeamtenBauverein ge
plante Bau von Ein und Zweifamilienhäuſern.

4 Bad Köſen, 18. Auguſt. (Baupläne.) Die Firma Körting,
die unſer Jnhalatorium erbaut hat, unterbreitete unſerer Stadt einen
Bauplan für ein zu errichtendes Kurmittelhaus auf der Parkwieſe.
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Proſeſſor Schulze Naumburg iſt angegangen worden, einen ſolchen
Plan aufzuſtellen. Das Körtingſche Projekt ſieht beſondere Geſellſchafts
räume und ſolche für die Kurmittel vor. Die Errichtung eines
Krankenhauſes in den Fichten gegenüber dem äbtiſchen Holze iſt wieder
ins Stocken geraten, da die Schulbehörde drei Mark für das Quadrat
meter Land verlangt. Eine Baugeſellſchaft wird hier den Bau von
Wohnhäuſern vornehmen. Es iſt zunächſt das umfangreiche Gelände
öſtlich des ſtädtiſchen Friedhofs dazu auserſehen

44 Langenſalza, 18. Auguſt. r der Veteranen.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen gegen die Stimmen der Sozialdemo
kraten, daß ſämtlichen hieſigen Veteranen am 1. September auf Koſten
der Stadt ein Feſteſſen veranſtaltet wird, wozu 800 Mk. bewilligt
wurden. Es ſind hier noch etwa 120 Veteranen am Leben.

A Zeitz, 18. Angutz. (Neue Schule.) Die Nachbargemeinde
Rasberg ſoll ein neues Schulhaus mit vier Klaſſen und einer
Lehrerwohnung erhalten. Der Bau iſt auf 25 000 Mk. veranſchlagt.
Die Schule ſoll mit dem neuen Schuljahre bezogen werden.

W. Erfurt 18. Auguſt. (Kongreß.) Der gegenwärtig in
Frankfurt a. M. tagende Verein der deutſchen Verſiche rungs-
beamten hat einſtimmig beſchloſſen den nächſten deutſchen Ver
ſicherungsbeamtentag 1912 in Erſurt abzuhalten.

Aken, 18. Auguſt. (Die Stadtverordneten) beſchloſſen
der ſeit Anfang 1906 in Kraft befindlichen Bauordnung noch einen
Nachtrag zur Vaugebührenordnung hinzuzufügen. Im Feuerwehr
gerätehaus wird eine neue Füllſtation Wert denn bei einem Groß
feuer genügen die beſtehenden Einrichtungen nicht. Es ſoll ein weiterer
größerer Behälter mit einem Faſſungsgehalt von 5000 Liter Waſſer,
ſerner zu der im Gerätehaus ſtehenden Flügelpumpe ein mit 4 bis 5
Pferdekräften arbeitender Elektromotor beſchafft und eine Vermehrung
der Rohrleitungen vorgenommen werden. Die neuentſtandene in der
Verlängerung der Weberſtraße belegene Straße ſoll Kanaliſation erhalten.
Die Arbeiten werden dem Mindeſtfordernden übertragen. Eine Neu
verpachtung des Obſtes an der Kührenſchen Chauſſee ergibt einen Mehr
betrag von 310 Mk., im ganzen 911 Mk. Für ſechs verſchiedene Acker
ſtücke werden Pachtzuſchläge von insgeſamt 1532 Mk. erteilt. Die Er
träge ſind ſämtlich höher ausgefallen als bei den früheren Verpachtungen.
Zuletzt wurden Beſchlüſſe über das Mehreinkommen der mit einem
Kirchenamte verbundenen Lehrerſtellen gefaßt. Dieſer letzte Punkt wurde
in geheimer Sitzung en

Magdeburg, 18. Auguſt. (Die Provinzial-Lehrer
verſammlung) wird vom 3. bis 6. Oktober in unſerer Stadt
abgehalten. Mit derſelben ſoll eine Lehrmittelausſtellung
verbunden werden, deren Arrangement Rektor Bade hier zuerteilt iſt.

W. Jena, 18. Auguſt. (Arbeitseinſtellung.) Die orga
niſierten Ofenſetzer ſind heute in den Streik eingetreten. Sie fordern
die Erhöhung des Stundenlohnes von 46 auf 50 Pfennig und eine
Verbeſſerung der Akkordpreiſe. Jm ſind etwa 200 Mann
mit Ausnahme einiger unorganiſierter Arbeiter.

be. Langenberg-Reuß, 18. Aug. (Wertzuwachsſteuer.
Schulneubau.) Jn der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde
die Einführung der Wertzuwachsſteuer beſchloſſen und der
Gemeindevorſtand beauftragt, dem Gemeinderate bald einen Entwurf
vorzulegen. Ferner wurde auf Antrag des Schulvorſtandes und der
Kaſſenkommiſſion beſchloſſen, der Frage der Errichtung eines
achtklaſſigen Schul gebäudes nebſt Turnhalle näher zu treten und
den Bauſachverſtändigen der Gemeindeverwaltung, Architekt Triebjer
in Gera mit der Ausarbeitung der Pläne und Koſtenanſchläge zu
beauftragen.

W. Sondershauſen, 18. Auguſt. (Lebensmüde.) Jm
großen Parkteich wurde der hochbejahrte Rentner, frühere Schauſpieler
Joſef Broda, hier, tot aufgefunden. Broda ſtand allein im Leben
und hat wahrſcheinlich in einem Anfalle von Schwermut den Tod im
Waſſer geſucht. Er verſuchte bereits vor einigen Tagen, ſich von einem
Eiſenbahnzug überfahren zu laſſen, was aber verhindert wurde.

O Eiſenach, 18. Auguſt. (Der Gemeinderaty) bewilligte die
Gewährung einer Ehrengabe an 20 alte, bedürftige
Kriegsveteranen; zahlbar am Sedantage. Jn gleicher Sitzung
wurde die Ausſchreibung einer akademiſch gebildeten Oberlehrerin
für das hieſige Lehrerinnenſeminar und die damit verbundene Karolinen-
ſchule beſchloſſen. Anfangsgehalt 2400 Mk., das von drei zu drei
Jahren um je 300 Mk. bis zu einem Höchſtgehalt von 4500 Mk. ſteigt.

W. Eiſenach, 18. Auguſt. (Unglücksfall.) Auf der Land
ſtraße CornbergBerneburg ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Un
glücksfall. Beim Futtereinholen hatte der Landwirt Sch. aus
Berneburg ſeinen ſiebenjährigen Sohn aufs Pferd geſetzt. Dieſes wurde
unruhig und warf den Knaben ab. An den erlittenen Verletzungen
iſt der Knabe im Krankenhauſe zu Sontra geſtorben.

W. Ruhla, 18. Auguſt. (Kirchenjubiläum.) Jn dieſem
Herbſte begeht die hieſige Kirche der weimariſchen Gemeinde die
Feier ihres 250 jährigen Beſtehens,

W. Stadtilm, 18. Auguſt. (Todesſturz eines Rad
fahrers.) Jn der Nähe unſerer Stadt ſtürzte ein Radfahrer aus
einem benachbarten Orte ſo unglücklich vom Rade, daß er nach
einigen Stunden ſtarb.

(Der Erbprinz vonW. Meiningen, 18. Auguſt
Sachſen-Meiningen, Generalinſpekteur der 2.,
Armeeinſpektion) wird am 19. d. Mts. mit dem König von
Sachſen der Parade über die 40. Diviſion in Zeithain bei
wohnen,

Vermiſchtes.
Der Wiederaufbau der Weltausſtellung. Der belgiſche Kriegs

miniſter hat bekanntlich eine ganze Diviſion Truppen zur Ver-
fügung geſtellt, um an den Aufräumungsarbeiten in der Ausſtellung
teilzunehmen. Die Brüſſeler Vertreter der Lloydgeſellſchaft in
London haben nach London berichtet, daß der wahrſcheinliche Ge
ſamtverluſt, welcher durch den Brand in der Ausſtellung ver-
urſacht worden iſt, nicht viel über 40 Millionen Mark
betragen dürfte. Ein intereſſanter Plan iſt geſtern während
einer Beſprechung im Miniſterium des Jnnern zu Brüſſel in
Vorſchlag gebracht worden. Es ſoll eine rer Bank ge
gründet werden, die die kleinen Ausſteller, die infolge
der Brandkataſtrophe meiſt ruiniert wurden oder erheblichen
Schaden erlitten haben, durch Gewährung von Vor-
ſchüſſen von einigen 1000 Franken unterſtützen ſoll. Die not
wendigen Kapitalien würden dieſer Bank ſeitens der Nationalbank
oder der Sparkaſſe unter Garantie der Regierung zur Verfügung
geſtellt werden. Die Vorſchüſſe würden gegen eine Zinſenberech-
nung von 3 v. H. erfolgen. Die Verſicherungsgeſellſchaften, die
durch die Brandkataſtrophe betroffen worden ſind, legen eine große
Diskretion an den Tag, und es iſt ſehr ſchwer, zu erfahren, welche
Geſellſchaften beteiligt ſind. Am ſchwerſten jedoch betroffen werden
die engliſchen Geſellſchaften. Es heißt, daß auch die
Mitglieder des engliſchen Lloyd erhebliche Summen durch den
Brand einbüßen. Unter der Ueberſchrift: „Die Deutſchen
ſind bereit!“ zollt der Leitartikel der „Chronique“ der deut
ſchen Ausſtellungsleitung folgendes Lob: Während überall bei
dem Ausſtellungsbrande die höchſte Kopfloſigkeit, Verwirrung und
Unordnung herrſchte, hat ſich in der deutſchen Abteilung jeder
Wächter und Beamte mit einer Ruhe und Sicherheit, die ihrer
militäriſchen Erziehung entſprach, auf ſeinen Poſten begeben, um
die Ausſtellung por der Zerſtörung zu ſchützen. Dieſe bewunde
rungswürdige Diſziplin beweiſt die Ueberlegenheit und den vor-
ausſchauenden Geiſt der Deutſchen. Die Ausſtellungskataſtrophe
hat noch ein Opfer gefordert. Die Frau eines
deutſchen Angeſtellten der Ausſtellung, namens Halle,
hat im Wahn ihren Mann durch einen Revolverſchuß ſchwer ver
letzt und dann ſich ſelbſt getötet. Die Frau war ſchon ſeit einiger
Zeit nervenleidend. Schließlich ſei noch folgender Bericht aus
Brüſſel, 18. Auguſt, wiedergegeben: Der König Albert hat
bei dem geſtrigen Rundgange durch die Trümmerſtätten der Welt
ausſtellung wiedrholt ſeine Bewunderung über die
Energie ausgeſprochen, mit der die Wiederherſtellungsarbeiten
betrieben werden. Jn wenigen Tagen dürfte die franzöſiſche
Abteilung der Weltausſtellung wieder intakt ſein.
Jtalien hat bereits ſeine g geſtern wieder eröffnet und

flott zu verkaufen angefangen, und die Abteilungen der Nationenwaren in kleinen A ehren in der großen Halle dem Publikum

bereits wieder zugängig gemacht worden. „Alt- Brüſſelwar geöffnet, trotzdem ſaunr ein halbes Dutzend Häuschen noch

ſtehen. Jn dem Pavillon der vereinigten Glashütten werden die
belgiſchen Juweliere ihre wiedergefundenen Schätze wieder aus
ſtellen. alles iſt in den feuerfeſten Kaſſengewölben unverſehrt
gebl Das Brüſſeler Rathaus in Brillanten, ein ſeltenes
und teures Kunſtwerk der Goldſchmiedekunſt, iſt zwar oxydiert und
angeſchwärzt, kann aber wieder hergeſtellt werden. Beim Hinab
ren einiger Kaſſenſchränke ſind wertvolle o in denen ſich
Perlen be n, zerbrochen, aber der ſt blieb unverſehrt.

Unfall des Hofbaurats Jhne. Wie die „Münchener Neueſten
Nachrichten melden, wurde am Donnerstag vormittag der Hofarchitekt
des Kaiſers, Geh. Ober Hofbaurat Jhne aus Berlin, auf dem
Bahnhofsplatz zu München von einem Straßenbahnwagen an-
gefahren und zu Boden geworfen Er erlitt mehrfache Quetſchungen
am Kopf, konnte jedoch nach Anlegung eines Verbandes die Weiterreiſe
nach Berlin fortſetzen.

Drei Menſchen ertrunken. Aus San Sebaſtian wird gemeldet
An der Küſte von Somarroſtrow in Biscaya wurden zwei junge
Mädchen und ihr Bruder beim Baden von einer Welle fortgeriſſen.
Ein Mann ſuchte ſie zu retten, fand aber mit den Mädchen den Tod,
während der Knabe gerettet wurde,

Vorſchläge zur Rettung von Unterſeebooten. Aus Cher
bourg wird gemeldet Hier werden gegenwärtig zahlreiche Vorſchläge
zur Rettung von Unterſeebooten geprüft, die ſeit dem Untergang des
„Pluviöſe“ eingegangen ſind. Am meiſten Beachtung erfährt die Ein
richtung eines abnehmbaren Kiosk, in den ſich die Beſatzung des Unter
ſeebootes flüchten kann, falls dieſes untergeht. Dieſer Kiosk ſoll eine
Schwimmfähigkeit beſitzen, die groß genug iſt, um mit dem ganzen
Perſonal an die Oberfläche zu ſteigen. Auch die Verſuche auf tele
phoniſche Verſtändigung mit Glocken gehen vorwärts. Es r
beim en. ten hen auf eine Entfernung von vier Meilen Mitteilung
zu machen.

Verſchiedene Mordtaten. Jn Bürchau (Baden) wurde die
alleinwohnende Witwe Bechtel ermordet aufgefunden. Der mutmaß-
liche Täter wurde verhaftet. Jn Warmbach (Baden) fand man
den Bahnwärter Mutter tot im Keller ſeines Hauſes auf. Seine drei
Kinder ſcheinen verdächtig, den Tod des Vaters verurſacht zu haben
und ſind deshalb verhaftet worden.

Großfeuer. Geſtern nachmittag ſind die Deutſchen Holzmühlen
werke von Julius Hiller u. Co. in Mühlacker zum größten Teile
niedergebrannt. Der Schaden beträgt zirka eine halbe Million
Mark. Das Feuer entſtand infolge einer Exploſion.

Selbſtmordverſuch durch Hungern. Jn Berg am Starnberger
See wollte ein wohlhabender Landwirt in einem Wahnſinnsanfall
Hungers ſterben. Er hatte ſich bereits vier Tage lang mit ſeinen
Vögeln und Hunden in einem Zimmer eingeſperrt, als er aufgefunden
und in eine Jrrenanſtalt gebracht werden konnte.

Ein verwegener Bahndiebſtahl. Eine angeſehene Perſönlichkeit
aus Barcelona wurde das Opfer eines verwegenen Bahndiebſtahls.
Auf der Fahrt von Barcelona nach Port Bon wurde der Beſtohlenen
an der Abgangsſtation eine Geldtaſche, die Schmuckſachen im Werte
von 200 000 Fr. enthielt und die ſie auf ihrem Schoß liegen hatte,
kurz vor Abgang des Zuges entriſſen. Der Täter ſprang von den
bereits in Bewegung befindlichen Zuge ab und konnte bisher nicht er
griffen werden.

ink. Die Brillanten der Sultanin Abdul Hamids, Ein Skandal
r aller erſten Ranges, bei dem es ſich um die verſchwundeuen

rillanten der Sultanin Behir Kamm, der dritten Gattin des Exfultans
Abdul Hamid handelt, wird, wie uns aus Konſtantinopel geſchrieben
wird, in dieſen Tagen das Kriminalgericht zu 233 beſchäftigen. Nach
der Entthronung Abdul Hamids fürchteten die Sultaninnen, daß ihnen
auch von den neuen Machthabern Gefahr drohe. Sie verſuchten darum
zu flüchten oder wenigſtens ihren Schmuck in Sicherheit zu bringen.
Der Bruder der Sultanin Behir Kamm, namens Schuekri-Bei, wußte
in dieſer Befürchtung auch ſeine Schweſter zu beſtärken, indem er ihr
einredete, daß der damalige Oberbefehlshaber und Beſieger von Kon
ſtantinopel Mahmud Schefket ein blutgieriger und habſüchtiger Tyrann
ſei. Die Sultanin Behir Kamm entfloh darum unter dem Geleit
ihres Bruders, der ihre Brillanten im Wert von angeblich 15 Mil
lionen Mark in einem Koffer mit ſich nahm. Jn der Nacht nahm
er ſeine Schweſter in ſeinem Hauſe auf und verbarg hier unter dem
Bett den Koffer mit dem koſtbaren Jnhalt. Am nächſten Morgen,
als die Sultanin das Haus ihres Bruders verlaſſen wollte ſtellte es
ſich heraus, daß der Koffer zwar noch vorhanden ſei und anſcheinend
auch nicht geöffnet worden war, daß aber alle darin befindlichen
Juwelen, mit Ausnahme ganz weniger wertloſer Gegenſtände zugleich
mit dem Bruder verſchwunden waren. Die Sultanin, die um ihr
ganzes Vermögen beraubt worden war, wußte in ihrer Ratloſigkeit
nicht, wen ſie bei der großen Verwirrung die damals in Konſtan
tinopel herrſchte, um Hilſe angehen ſollte. Auf den Rat einiger auf
richtiger Freunde wandte ſie ſich nun an den Generaliſſimus Mahmud
Schefket, der ihr von ihrem Bruder als Räuber und Tyrann ver
ſchrien worden war. Mahmud Schefket, der größte Ehrenmann, den die
Welt kennt, nahm ſich natürlich ſofort der Sultanin an und verſuchte, ihr
das geraubte Eigentum zurück zu verſchaffen. Aber ex batte nicht mit
der Verſchlagenheit der damaligen türkiſchen Machthaber gerechnet, die
durch eine lange Aera von Beſtechungen und Betrügereien mit allen
Gaunertricks der raffinierteſten internationalen Hochſtapler arbeiteten und
vertraut waren. chuekri-Bei hatte nämlich inzwiſchen die Brillanten
an einem „ſicheren“ Ort bei den Wucherern und Pfandleihern in
Galata untergebracht, wo ſie, wie er wußte, von den Behörden nicht
ſo ſchnell gefunden werden konnten. Sänmtliche Hehler, die als ſolcher
der Polizei bekannt waren, wurden auf Befehl Schefkets verhaftet die
Brillanten wurden aber bei ihnen nicht gefunden. Nur einzelne Stücke
tauchten plötzlich auf, ſo daß der Verdacht zur Gewißheit wurde, daß ſie
hier in dem Hehlerviertel Konſtantinopels untergebracht worden waren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Braunſchweig wird uns

geſchrieben Der Jnhaber des Lehrſtuhls für Geodäſie, ordentlicher
Profeſſor Dr.Jng. H. Hohenner verläßt am 1. Oktober 1910 die
Braunſchweiger techniſche Hochſchule, um einem ehrenvollen Ruſe an
die techniſche Hochſchule zu Darmſtadt als Nachfolger von Profeſſor
Paul Fenner zu folgen. Anſtelle Hohenners wird am 1. Oktober 1910
der Privatdozent an der techniſchen Hochſchule zu München Dr.
Martin Näbauer als ordentlicher Profeſſor für Geodäſie in den
Lehrkörper der Hochſchule eintreten. Aus Freiberg i. S. wird
uns gemeldet Als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Ober
bergrats Profeſſors H. Undeutſch wurde der Diplomingenieur Dr,Jng.
Otto Fritzſche in Eſſen (Ruhr) vom 1. Oktober 1910 zum ordent
lichen Profeſſor für Mechanik und Maſchinenlehre an der Kgl. ſächſiſchen
Bergakademie zu Freiberg i. S. berufen. med. Kurt
MacLean, erſter Aſſiſtenzarzt bei Prof. Perthes am chirurgiſch-
h Jnſtitut der Univerſität Leipzig, wurde zum Leiter

es Stadtkrankenhauſes in Wurzen berufen. Der emeritierte ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Poilologie an der Prager deutſchen

Univerſität Hofrat Dr. n Otto Keller in Stuttgart begeht
am 20. d. Mts. die 60jährige Doktorjubelfeier. Prof. Dr. Julius
v. Neumann, der hervorragende Nationalökonom und Statiſtiker
der Tübinger Univerſität, iſt am 15. d. Mts. in der Freiburger
Klinik im 75. Lebensjahre geſtorben. Zum Profeſſor wurde der
Privatdozent für Phyſit an der Berliner Univerſität Dr. phil.
Alfred Byk ernannt. Der Glasmaler Anton Blaim in
München wurde 'vom 1. Oktober d. Js. ab zum Lehrer an der
Kunſtgewerbeſchule daſelbſt ernannt.

Mozartfeſtſpiele München 1910. Vielfachen Wünſchen aus
dem Publikum Rechnung tragend, hat die Königl. Generalintendanz
eine Wiederholung von Mozarts Singſpiel „Baſſien und Baſtienne“
im Rahmen der Mozartfeſtſpiele beſchloſſen und auf den 27. Auguſt
angeſetzt. Das einaktige Werk wird die Feſtvorſtellung dieſes Abends
einleiten, darauf folgt programmäßig „Titus“; für dieſe, wie auch für
die übrigen Mozart und RichardWagnerfeſtſpiele findet der Billett
vorverkauf im Bayer. Reiſebureau Schenker u, Co., München, Prome
nadeplatz 16, ſtatt. dem Zettel für GratisRezeptbuch
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Lorenzdorf, in welchem der König Friedrich der Große als Darſteller
auftritt, iſt genehmigt worden.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Hagedorn in Schleswig iſt zum

Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Schleswig über
tragen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Pommer Eſche in
Grätz iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im KreiſeGrätz übertragen worden. Beſtäti t wurde der Kommerzienrat Wil-
helm Dümling in Schönebeck a. E. als unbeſoldeter Beigeordneter
(zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Schbnebeck auf fernere ſechs Jahre.
Einberufen zur Beſchäftigung im Staatseiſenbahndienſte iſt Regierungs
baumeiſter Fritz en bei der Eiſenbahndirektion in Halle a. S. Dem
Landwirt Valentin Zeiß iu Marburg a, Lahn und dem Ritterguts
beſitzer Toten hoefer zu Virkenſeld, Kreis Gerdauen, iſt die n
n ausgeprägte Medaille für Verdienſt um die Pferdezucht verliehen
worden.

Verliehen wurde: dem Geheimen Sanitätsrate, Profeſſor
Dr. Aufrecht zu Magdeburg der Rote Ablerorden vierter Klaſſe
dem und Kreisſchulinſpektor Eduard Baack zu Staffelde im
Landkreiſe Stendal der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem
Alſitzer Joachinm Kerkau zu Deetz im Kreiſe Gardelegen, dem
Kreiswegemeiſter Karl Brämer zu HOſchersleben das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg
18. Auguſt. Angekommen: „Navarra“ 17. Aug. in Montevideo.
„Jſtria“ 17. Aug. in Port Tampa. „Arcadia“ 17. Aug. in Ham
burg. „Senegambia“ 17. r in Antwerpen. „Antoning“
18. Aug. auf der Elbe. „Fürſt Bismarck“ 18. Aug. in Santander,
„Silvia“ 18. Aug. in Hamburg. Abgegangen: „Sieglinde“
17 Aug. von Paranagua. „Odenwald“ 17. Aug. von Ponta Del-
gada. „Syria“ 17. Aug. von Havre. „Braſiliga“ 18. Aug. von
Colombo. „Meteor“ 18. Aug. von Hamburg. „Sicilia“ 18. Aug
von Port Talbot. „Hohenſtaufen“ 18. Aug. von Cuxhaven, „Va.
varia“ 18. Aug. von Cuxhaven. „Kaiſerin Auguſte Victorig“
18. Aug. von Cuxhaven. Paſſiert: „Belgravia“ 17. Aug.

r es.
Norbdeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle g. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Auguſt. „Bonn“ heute in Bremerhaven an. Kronprinz
Wilhelm“ geſtern von Cherbourg ab. „Scharnhorſt“ geſtern in
Neapel an. „Brandenburg“ geſtern Dover paſſ. „Berlin“ geſtern
Azoren paſſ. „Caſſel“ geſtern in Baltimore an.

WoermannLinie. Hamburg, 18. Auguſt. „Lothar Bohlen“
Mittwoch von Nordenham ab.

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Anguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

18. Auguſt er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
mit Kahn Nr. 201, Schiffer Jerſch, beide mit Gütern von Hamburg
ferner am 19. cr.: Dampfer „Brandenburg“ mit Kahn Nr. 155,
Schiffer Höppner, beide mit Gütern von Hamburg.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 18. Aug. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Geſchäftelage im Futtermittelmarkt hat ſich ſeit
Ausgabe unſeres letzten Wochenberichts wenig verändert. Leinkuchen
ſind wieder etwas feſter Palmkuchen und Biertreber werden zu den
niedrigen Preiſen gern gekauft, ebenſo herrſcht für Reisfuttermehl bei
ſteigenden Preiſen beſſere Nachfrage, Tendenz unverändert.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,4 00 ab Hamburg,
4,60-—-5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,10--4,62 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,70-—3,20 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,40--4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,45 bis

4,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,40-—5,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,20 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,90--7,15 ab Hamburg, 53 bis
58 4 7,15--7,80 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,25--7,70 ab Hamburg, 55--62 7,708,00 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
8,80--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 2226
Fett und Protern 5,00-5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
„»Mehl 368--44 Fett und Proteln 4,65-—4,90 ab Hamburg, Lein
kuchen und a 38--42 Fett und Protexn 8,36-—8,90 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
M. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-465
Fett und Proteln 6,30-—6,60 ab Hambürg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protern 5,45--5,85 ab Hamburg, Malzkerme 5,40 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,49 bis
6,80 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Magdeburg, 18. Auguſt. Getreide und Futtermittel.

m

Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, willig,
engliſcher gut 193 bis 198 mittel A. gering
bis do. Sommer- gut 193 198 mittel biedo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut AM, do. aus ländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 142 bis 147 mittel bis A.
Gerſte, lebhaft, hieſige Chevaliergerſte gut 174 186 A. mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
175 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
121 126 feinſte über Notiz Hafer feſt, inl. alter gut 166
bis 172 neuer 150--162 Mais ſtetig, runder gut
144-147 amerikan. bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut 292 grüne Folger A.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 19. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19. Aug. Sofort: Hamburgagdeburg 9,15 Februar ars 1911: Hamburg

9,35 Magdeburg 9,55 A. Februar- März 1912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

9,90

September 40 März 40Dezember 40 Mai z0 Tendenz: behauptet.
m

m

Mon 0 eWie gern eſſen es die Kinder, und jede Mutter
weiß, daß die nahrhafte Milch mit Mondamin gekocht
erſt recht bekömmlich wird, daß geſchmortes, friſches
Obſt manche Doktor Rechnung erſpart. Suchen Sie nach
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Lehte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer in Wilhelmshöhe.
Wilhelmshöhe, 19. Auguſt. Der Kaiſer hörte heute

vormittag die Vorträge des Chefs des Zivil-
kabinetts und des Chefs des Militär-
kabinetts.

Kaiſer Wilhelm in Brüſſel.
Brüſſel, 19. Auguſt. Gewiſſe hier verbreitete Gerüchte,

nach welchen der Beſuch des deutſchen Kaiſers infolge des
Brandes der Weltausſtellung in Frage geſtellt ſei, werden
von unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet, da
der Beſuch des deutſchen Kaiſers in der Hauptſtadt Belgiens
keineswegs der Ausſtellung gilt, ſondern einen Gegen
beſuch bei König Albert darſtellt, und der Beſuch der Aus
ſtellung nur einen Punkt im Programm bildet.

Zum Ueberlandflug Frankfurt Mannheim,
Mannheim, 19. Auguſt. „Jeannin, der ſeinen

Apparat nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, von Sand-
hofen nach Frankfurt a. M. hatte zurückſchaffen laſſen,
hat heute früh den Flug von Sandhofen nach Mannheim
in drei Minuten ausgeführt. Die Landung erfolgte ohne
Zzwiſchenfall.

m Freiballon über die Alpen.
Jnnsbruck, 19. Auguſt. Der geſtern in Jnnsbruck auf

geſtiegene Freiballon „Tirol“ überflog mit drei Jn-
ſaſſen die Zentralalpen, erreichte eine Höhe von 5400 m
und landete glatt bei Windiſch-Mattrei in Oſttirol.

Einweihung des Schlacht und Viehhofes in Dresden.
Dresden, 19. Auguſt. Der neue ſtädtiſche Vieh und

Schlachthof, der mit einem Koſtenaufwand von nahezu
16 Millionen Mark auf dem Oſtragehege erbaut worden
iſt, wurde heute vormittag mit einer Eröffnungsanſprache
des Oberbürgermeiſters Dr. Beutler feierlich eingeweiht.

Verhängnisvolle Benzinexploſion.
München, 19. Auguſt. Kurz vor 9 Uhr erfolgte in

einem Hauſe in der HerzogSpitalſtraße eine Benzin
exploſion, wobei die Hausmeiſterin und eine Wäſcherin
getötet und vier Perſonen ſchwer verletzt wurden. Die
ſonſtigen Hausbewohner wurden durch die Feuerwehr ge
gerettet. Sämtliche Fenſterſcheiben der Nachbarſchaft wur
den zerſtört. Der Schaden iſt bedeutend.

Die Cholera in Rußland.
Petersburg, 19. Auguſt. Nach amtlichen Angaben

ſind ſeit dem Auftreten der Cholera in dieſem Jahre
im ganzen Reiche 112 985 Perſonen erkrankt, von denen
50 287 geſtorben ſind.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 19. Auguſt. Dem „Tanin“ zufolge

ſind die Verhandlungen betr. die Rückkehr der bul-
gariſchen Flüchtlinge nach Makedonien beendet. Die Rück
kehr wird unter der Bedingung der Waffenablieferung
gegen die Verſicherung der türkiſchen Geſandtſchaft erfolgen,

daß eine Verfolgung wegen Flucht nicht Platz
greifen wird. Die bulgariſche Regierung wird der
türkiſchen Geſandtſchaft eine Liſte der Flüchtigen übergeben
und dafür bürgen, daß die Liſte ehemalige Mitglieder von
Banden nicht enthält.

Saloniki, 19. Auguſt. Den in die Berge geflüchteten
Bulgaren wurde bekanntgegeben, daß das Banden
geſetz angewendet und ihre Familien nach Aſien
verbannt werden würden, wenn ſie nicht binnen 15 Tagen
zurückkehren und die Waffen abliefern. Aus Koſſowo
wird berichtet, der Wojwode Priskali Symen veranlaßte
die Einwohner von Kotſchang und Umgebung,
die Waffen nicht abzuliefern, ſondern zu
flücht en. Es wurden verdächtige Schriften und Siegel
beſchlagnahmt.

Chriſten und Muſelmanen.
Kanea, 19. Auguſt. Die zwiſchen den Chriſten und

Muſelmanen herrſchende feindſelige Stimmung
nimmt zu. Von Tag zu Tag mehren ſich die Anzeichen
kommender Verwicklungen. Die Muſelmanen
verübten mehrere Gewalttätigkeiten. Jn Rethymo und
Sudo zündeten ſie das Eigentum der Chriſten an, wobei
einer der Beſitzer bei lebendigem Leibe ver-
brannte. Aus Rache hierfür verübten die Chriſten
mehrere Mordanſchläge gegen die Muſelmanen.

Peſt, 19. Auguſt. Etwa 4000 Mühlenarbeiter habendie Ar be it eingeſtellt und fordern für die Sonntagsarbeit,
die ſie vertragsmäßig leiſten müſſen, eine bedeutende Lohn
paikenng Jn ſämtlichen Mühlen wird der Betrieb aufrecht er

lten.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

z Getreidemarkt verkehrte heute in matter Haltung.
Auf Weizen drückten vermehrtes Jnlandangebot ſowie ſchwächere
Meldungen von den franzöſiſchen Märkten. Angeblich ſoll Frank
reich nicht mehr als Käufer auftreten und ſogar von den früheren
Käufen wieder etwas abſtoßen. Roggen war matt infolge ver
mehrten ruſſiſchen Angebots und auf Abgaben ruſſiſcher Export
firmen. Auch Hafer zeigte ſchwächere Haltung im Einklang mit
Brotgetreide. ais war ſtill, Rüböl niedriger bei kleinem Ge
ſchäft. Wetter bewölkt.

Weizen, ſtill,. Sept. 200,00 Oktober 201,75 Dezbr.
202,00 Roggen, ſchwach. Sept. 152,50 AC, Oktbr. 154,69 c,
Dezbr. 156,75 A. Hafer, ruhig. Septbr. 152,75 Dezember
156,25 Mais, ſtill. Septbr. 139,50 Dezember A.
Rüböl, ſchwach. Aug. Okt. 58,20 Dez. 55,80

Zuckerberichte.

g r re (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 25,25 25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,00--26,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,07 G, 165,00B. Okt.-Dez. 11,80G, 11,85B.
September 13,92 G, 13,9722 B. Jan.-März 11,90G, 11,95B.
Oktober 11,90G, 11,95B. Mai 12,02 G, 12,07 B.

Wochenumſatz: 94 000 Ztr. Tendenz: behauptet.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) RübenRo ucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Okt.-Dez. 11,775 G.
Jan.-März 11,850 G.
Mai 11,9746.

Tagesmarkktberichte.
Chieago, 18. e 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Aug). Weh zen,
Sept. 1018 (101,), per Dez. 105 (1055/.)y. Mais perDez. 602, (602/). Schmalz Sept. 11,87 (11,87), per Ott. 11,80

(11,77x). Sped ſhort clear 12,00 12,25 (12,00--12,25). Pork per
Okt. 20,75 (20 80).,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maler Heinrich Nehlſen in Bockwitz bei Elſterwerda.

Metzgermeiſter Adolf Frank in Hildburghauſen. Schuhartikelhändler
Karl Beyer in Leipzig. Buchhändler Karl Theodor Julius Oskar
Müller in Leipzig-Schleußig. Schneidermeiſter Traugott Peter-
ſohn in Weißenfels.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Augnſt, früh 7 Uhr.

Auguſt 14,97 G.
Septbr. 13,92 G. Tendenz: behauptet.
Okibr. 11,856G.

V”onnnnxiicayruthoooooLuft Tempe Temperaturuft- Tempe- 2r druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. z a
Stand Stand 2

Hallel) 61,0 16 W 2 bededt 24 12 0
Torgau 761,0 16 W 1 26 13 SNordhauſen 761,1 13 ſtill 22 10
Magdeburg [759,09 16 88W 2 24 13 2
Gardelegen 759,7 15 80 1 23 12 2
Brocken S 10 8W 7 13 a 2Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Nach Schottland iſt ein ziemlich tiefes Barometerminimum ge
langt, es hat ſeinen Einfluß bereits auf das Nordſeegebiet ausge
dehnt. Jm Dienſtbezirk, wo die Höchſttemperaturen ſtellenweiſe
25 Grad überſchritten, war das Wetter ziemlich heiter und vor
wiegend trocken, nur ganz vereinzelt werden unmeßbare Nieder
ſchläge gemeldet. Da das Tief ſeinen Weg wahrſcheinlich in oſt
nordöſtlicher Richtung fortſetzen wird, ſo haben wir unruhiges,
meiſt wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 20. Auguſt Unruhig, meiſt wolkig, etwas kühler, Regen.

Waſſerſtände am 19. Auguſt
Saale: Halle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,78,

Grochlitz 0,99, Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,49, Kalbe
Untp. 0,53. El be: Leitmeritz 0,28, Außig 0,08, Dresden

1,37, Torgau 0,62, Wittenberg 1,75, Roßlau 1,07,
Barby 1,28, Magdeburg 1,17, Tangermünde 1,84, Wittenberge 1,64, vohnſtorf 1,35. Mulde: Düben 0,58.

Bei BLUTSTAUUNGEN, Mon. TEIDEn
gibt es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Kunyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle). la216

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 19. Angust, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Weehsel-Kurse. Qerterrefch. Papier Nitteldeutsche Kreditbank e. 175.76 SohlIuss2-Rurse. 4), Japaner 1905piratäiskont 38, 90 3 Portugiesen unif. 3 68,40 Nafionalbank für Deutschland 123,40 Heinrichthell 141,10 r 455 unt. Anleibe 1902Ausferdeom Kurt e kKumünen amert. 1903 lo2, 7o Oesterr. Kreditanstalt ult. 1208 Hemmoor Cementf. 105.00 s 2085 4 Spanische Anleihe (äubere) e n
krüel do. mee 5 i a r r ſnaediza hie 133 kwinur Mowérh zen um mm mit cItalien do. e III un v 0. e reus. Bodenkredit-Bank irs etall ommerz- un jSkontobant s rkische lose 7 DKopenhagen o. 4 Rogten 1650 do. Tentral-Bodenkredit 186, 75 Höchgter Farb. 519,00 Dearmstädter Bank 1806 Ungarische KronenCheds auf London 20,4052 352 1894 Reich ben 143. 10 ösch Stahiv.. 288,00 Deutsch Bank 252 Zachumer Gubstahl 2333,New-Vork vista 4 do. 1902 92.10 Russ. Bk. f. ausw. Handel 163,00 Hohenlohe- Werke 212,30 bDiskonto-Kommandit 186 Dentsch-luxemb. V. 2047Checks auf Paris 81,07 475 1905 100,50 Sächsische Bank e 156,00 re Berghau 440.50 Dresdner an 1679 Dertwaunder ü jen C. 9625fäneit u 3 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankverein 143.75 eon:ck (0. 13680 ationalbant 1232 jeobenſohe- Werke 2153Mien hürr 85 05 Serben amort. St.-Anl. 84,00 Schlesischer Bankverein 154,25 Rahla Porzellan 290,50 Schaaffhausenscher Bankverein 1423 Ienshüe 1791
hie de Janeiro auf London r r w. 7 Wiener Bankverein demiebes e 7 r z r Handel 163 an dleg kbeninuetnieGeldsorten o. unt. 03 e Brauereil-Aktien. attowitzer ener Bankverein n n n nix sj Türkenlose 490 fr. e 180,00 Kirchner Masch e e 358,50 Läbeck-Büchner h e T 7 Rbein. Stahl e e28 e 175Seuvereiges 20,42 4 WVager. Gold pr. 9180 Brauhaus 1375 König Wilheim abg. 2685.00 Desferr. Staaſsbahn 1595 Rombacher üüite 182 t20 fran Stüche 16,23 o. mine 94.90 eutsche Bierbrauerel 327 do. Sehr 349,00 o. n 221 Eeiteniroen 21wer anische hoten 418.75 do. Kl. 94,90 Patrenhofer e 242-50 Körbisdorfer Zucter 177.00 Apel. Eisenbahn (50 118 Hatperer 1967a o. s0,70 4 Ungar. Kronen vo Söneberger Schlobbr. Atonynin2 hin 378.00 Baſmore an Ofio 107 ürobe Beriiner Siralentadn is ainkche do. mee 11240 354 o. Fitaatrrente 97 81.30 R e e Kyfinäuserhüfte 177.26 Cenass Pacifit 1897/, Hamburger Paketfahrt 1423.knglizche o. 20,43 3 do. Eier. Th. Anl. 75,60 n r eng 1o7 lahmeyer à Co. 120, 10 Orientbahbnen Betriebs-Ges. 162 fanra Dampfechittahrt 17 e
fram dich o. 81 vo 6 Buenos-Afres 103, 265 i rbraverei ooern igo o er fiefbohr. 104,90 al Mericionalbahn 180 neorg. Lied los.Holländischa d. 169,40 4 Wiener in. A. 96.40 eipriger Brauerei Riebeck Ig. laurahütie e 178.50 al Mittelmeerdahn r kwmust Dynamit 1767en J e Eigenvann Axtien Vereinsbr Artern JZ7-„-J„W„JJJJJ„ Leopolädgrube e g Pennsylvania e x e e kdizon e

esterreichi 15 e es t e.usslsche a 216,35 Halderrtadt-Blankenburg rege d St. Pr. 115,00 en n burg 1692 ehe nLcweirer do. 81.C5 Haile-Hetisteit 70.25 Akkumuſatoren- Fabrik 211. Ioene Co. 279,00 30 Deutsche Reichranleihe 146BDeutsche Anleihen e h r 3 er pi i r 7 277 42 Chinesen 1898 u Tendenz ruhigFror. Deatsche Schafranwesungen I gen. deunche Kieinbaba 11790 ihgem. Berger Omnibus 160.00 egged. Gas I 1o.25 Preisnotierungen für Kuxe vom 19. August 1910,
o. eichsanleſe 102,10 Allgem. Lokal- u. Straßenbahn 166,70 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 283,09 aschinenfabrik Buckau 123,90 NMitgeteilt von der Mitteldeutschen Privatbank, Halle a. S3* 7 mee r klektrische ochbahn 120,30 Ammendorfer Papiertabrlk 317,25 enden 4 Schwerte Pr,- Akt. 1335 2 ärrſng 2 ſecſ r r

L e 84, Gr. Berliner Strabenbdahn I184,50 Anpglo-Kontigental 1os,50 I Wilowicer Eisen o7. Art 7Preubische Schatranweisungen 100,50 Hamburger btrebenbate 190,00 Adball. ehe 137.25 Nälheimer Berg. i9425 Adler-lert. W c et t 12390 hettorf-Vort.-Aktlen 14720 1489
4 do. honzols 102,40 Franzosen ult 159l da. Vorzugsaktien. 115,25 Neue Dod.-Ges. 144,00 Adler-Stamm- ktien e 6 0 71 (0 Heiligenroda e 7750 7860m 93.10 Lande ſ. Beer 5 fen. lederl. ſiohlen 1272 n ten 11350 r hen en I 0g, 1* 83,0 Warschau- Wiener 169,60 Bergmann Elehtr. 258,10 ordd. Wollkämmerel h e 425 1 6600 e rz in 1904 unk. 12 91.,50 Baltimore an buj 197.10 e 207,60 Oderichl. Bed. 108,00 ch on Aktien e h et änie h

aper. Jatt in. 06 nen vr 188,60 be rer gzhh, Ä 77726 77 u h i inkl. 30 90 Zurahſang 11990 12032 mmer 6600 6700
Hamburg. Staats-Rente 92,00 do. Miſeimeerdein Bernvarget Natchinen 72,60 do. Porſſand-dement. 164150 e egrt. manoben 15550 17260 anrzz l

z do. aAmort. 1887.91 Laxemd, Prinz Heinrichdahn 1430 ßerreſſus Berger 92,60 Orenstein à Roppel le Rrügeredal 13 do. Ftaaſt- 82,10 -Siziſan r 9,0 i 146765 Carlztund 7500 7600 ludwigsnaſl 39 1065 1094 K. en Kout 4 9 v. v l West-Sizilſanizche 77,30 Beton- u. Monierb. Wir 23390 Desdemona 9100 Nonnen rr e u r etu chelte et e 12853. Acheitche Siaats-Rente 83,40 s än Bochumer Gubstahl 232. 50 Rhein. Metallw. So Peutfschland 5250 6380 n BraunkohlenRheinprovinz 3 u. 4 on o o Prox Nordbauszen-Wemigerode Obl. Röhſer à Co. 22 tge. o. V. o rig i 432 13327Foltendurg z 32091,60 Disenbann- Prioritäten. öraanschw. Rohe 22200 Hnein-Nactag Berge e 19308 38303 ben Meiner 572 e Tmee L r rn r v z g. M Sekr. 22500 hein Stahiwert e er. We 373 33773 1898, z 9470 Düx- prager o. 7910 i 55 3 er 182 Günthershall 6025 6100 en. 12250 122834 Halberstadt 1897 .7 4 Oegzterr. Gold Pr. 97,60 don a Co ürieii r 106 50 Rozitter ren 198.75 Hallesche Kali Aktien 949 95 Nüringen. 6350 6450
4 lulle 1900 1 u. 2 comv. 100 30 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 67,70 Catoline raunt 443 10 s annov. Kali- Aktien 689 7090 eimboläshauzen 763s500e leere 191 re Iöie ehe h 3033 en abt, Bann 13975 an. min Minne ſam endet o ienden: nieagdeburger 1891, ancony. i910 3 Franskaukasſsche 5 Pr. 91, Cöiner Berger 457,00 o o t.-Pr 128,00
nene o330 2 ertan Flüzan Pr. Centoruie erguert .....5..5..:.: 257.00 öche. Webstuhl-fab. 24430än urn 1901 aug i h e en ne nen e Berliner Fondsbörſe.Naumburg 1897/1900 c. 9110 Anatolier I. Pr. 1 Comolidetion Scoike 38750 ungen. und. ev. 2

T P. n r. Cotthuser Nasch. Fern -2en 118.oo Berlin, 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)m in u Po crälwiter Paplriibtit 225.25 nriag Chem. fubiit 226.00 c e War33 Rar- u. Neumärker aſſe 98,00 5 port v. n er g1'30 Deogzauer Gott 17400 Scies. Linkh. 400,25 Die ſchon ſeit Tagen herrſchende Geſchäftsunluſt erfuhr heute
Comw.-0bl. 90,30 vt. Fuanh. Oh 1886 Deutsch.-Atlant. Telegr. 126.00 5chles. Portl, Zement 13530 eine weitere Verſchärfung, zumal die ſchwächere Haltung Londons

lanäschafil. Temir.-Pfbr. 4.02 d. al Eis. Obl. pu e do. -luremb. V.-A. 205,00 Schneider Hugo 163,50 ia. 90)20 4 ſorfh.-Pac. Pr. len e o. kir-bn. 183 50 ar. ihr. er und der ſchwankende Verlauf New Yorks den Markt in erheblicher
an u 8560 r h e s bo 3 in e 1333 a beeinflußten, S ſo ſtellten ſich auf an n abgebiekene la ne a erke e jemens ülasind. e ursr F. vrim 90.,10 am. Imerſt. Pareff 141,90 do. Waffen u, Man, 377,00 Hlemenz 3 Haltke 246, 00 k e ge u gaößren T ttien v n artenW m 81,80 ent 4 in i 109.50 Dennersmarckt-Hütte conv. 293,50 Haft. Chem. Fabrik 143,00 aniſchen Bahnen waren, wo Hanadaaktien und Valtimore bis

e e gehe h rats Dörimarg ünien Ut C. 56.0 attir-üredouer Fort Zeweni 1425 2 Prozent nachgaben. Von den übrigen Bahnenwerten ſtellten ſich
Ausländische Stantspaplere. BRankK- Akten. uinn lit D. e z r v e e Warſchau Wiener ca. 1 Prozent niedriger. Meridionalbahn gabne o e in Nee kElleabenger Hattin Sfähe, Kamnngain es 15 Prozent nach, auf größeres Angebot zum erſten Kurs. Da-

3 ſerſ. handelt -üet. so o kinirocht Berg. (431.60 ſondern Unih. 140.00 gegen waren Orientbahn auf Wien höher. Am Montanaktien-w wo Berl. Hyp. B. Lit. A. 129.00 d 12 Plhenms 1735 markte hielten ſich die Kursrückgänge meiſt unter 1 Prozent, da
an 200 z. Le n e e e e e e. e ine nan c h ans de e ermagtteer o n t h 300 R. 2 0,00 h 74,00 eine ü a nken var ſchäf i i1896 r IIIIIII I e III c III e b Wuy h e rühig Nur n1,75 äriechen van e 958 37 e e n ciertt nen r s Kinn bung e 1752 Handelsbank waren etwas feſter gehalten. Elektrizitätswerte

i u e nein re feaeke aher. 7.. 2. le Vuring Paner notierten gleichfalls niedriger, befeſtigten ſich aber ſpäter, aus.
Wa vo r hen Ant. 17 r 4 I gehend von Ediſ onaktien, die durch Meinungskäufe von angeblichn in u.. e en e e ne ete hah--. gut unterrichteter Seite den anfänglichen RüCgang nicht nur einahener 1823 Eurer üit 1475 un u a u. B. Westf. An 93 73 holen konnten, ſondern ſich noch weſentlich über den geſtrigen

e e 00 e ardurg-Wien-bumml tablig. e e 3 r 3Aufeneld. ſo 22 n an 171,90 a iir ber. 196.25 ung ln 294.00 S e h für Fonde Und Schiffahrtsaktien war eineW per Meiner henen tie so armen Harh. 10875 nie Hzluere si.co ſchwächere Stimmung zu erkennen. Tägl. Geld 3 Prozent.G i. S Ainfeldenſsche Privaſdant 128,80 Heer 4. 3. 44.25 l retrer an. 230,50 l Privatdiskont 356 Prozent.Zanſhans Pau Schausen Co., Halle a. S, pitterlold, Delitzseh, Tienburg, An- und Feorrraur von Wertpaplieren, Rinlösuang von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeſnlagen, Conto Goxrent- u. Wochgel-VerKehn ote
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jmmer wieder die Niederdentſche Bank. Das Amtsgericht
Bonn hat über das Vermögen des Godesberger Spar und
Kredit vereins, des Vorgängers der dortigen Filiale der Nieder
deutſchen Bank, das Konkursverfahren eröffnet. Die Godes-
berger Gläubiger hoffen dadurch, unabhängig von dem in Dortmund
ſchwebenden Konkurs, ihr Geld ganz oder teilweiſe zu erhalten. Der
Godesberger Spar und Kreditverein hat gegen die Konkurseröffnung
Einſpruch erhoben.

y. Gewerkſchaft Roßleben. Das Werk erzielte im erſten
Halbjahr einſchließlich 2649 Vortrag einen Reingewinn
von 601 773 gegen 472 093 c. im Vorjahre, einſchließlich 2887
Vortrag. Der Abſatz iſt von 60 562 Dz. im Vorjahre auf 66 587 Dz.
im laufenden Jahre geſtiegen.

y. Geſchäftslage auf dem Kohlenmarkte.
Deutſch Luxemburgiſchender

Jm Jahresberichte
Bergwerks- und

Hütten- Aktiengeſellſchaft heißt es u. a.: „Wenn auch der
Abſatz auf dem Kohlen und ſpeziell auf dem Koksmarkte ſich gegen
über dem Vorjahre etwas beſſer geſtaltete, ſo mußten doch andererſeits
die Preiſe für Koks, Hochofenkoks, Gießerei- und Brechkoks, Briketts
und für Koks und Feinkohle herabgeſetzt werden, während die Preiſe
der übrigen Kohlenſorten eine Abſchwächung nicht zu erfahren brauchten.
Dagegen ſtiegen die Umlagen des Kohlenſyndikats infolge der Herein
holung größerer Geſchäfte in umſtrittenen Gebieten auf der ganzen
Linie. Der Abſatz der durch den Stahlwerksverband zum Verkauf
kommenden Erzeugniſſe bleibt unbefriedigend, dagegen hat ſich in
Stabeiſen der Abſatz günſtig entwickelt, trotz des Streikes im Bau-
gewerbe, und konnten ſich darin
beſſern.

auch die Preiſe nicht unerheblich
Wir leiden in allen unſeren Stahlerzeugniſſen unter ganz

unzureichenden Beteiligungsziffern, ſowohl in A- und B-Produkten.
Unſere Straßen ſind vielfach nicht mit 50 ihrer Leiſtungsfähigkeit
beſchäftigt.“ Ueber die vorausſichtliche Weiterentwicklung der Geſchäfts
lage werden keine Angaben gemacht, ebenſo wenig über die Gründe,
die zu der Fuſion mit der Dortmunder Union führten.

Gothaer Waggonfabrik. Der Geſchäſtsbericht für 1909/10
weiſt auf die wenig günſtige allgemeine Geſchäftslage in der Waggon
induſtrie hin, wodurch der Umſatz von 5 512 086 im Vorjahre
auf 4110 625 C. zurückgegangen ſei. Wenn trotzdem der Gewinn
hinter demjenigen des Vorjahres nicht zurückſtehe ſo ſei dies anf die
Vervollkommnung der Betriebseinrichtungen zurückzuführen. Die Ge
ſellſchaft erzielte nach Abſchreibungen von 164 889 (i. V. 168 420)
einen Reingewinn von 192 378 (179 050), aus dem, wie bereits
gemeldet, 10 Dividende auf die Vorzugsaktien und 72 Divi-
dende auf die nur noch vorhandenen 13 Stammaktien (wie i. V.)
verteilt werden ſollen. 39 026 C. (32 977) ſollen vorgetragen werden.
Jn das neue Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft mit höherem
Auftragsbeſtand als im Vorjahre eingetreten. Die General-
verſammlung genehmigte die Bilanz, ſetzte die Dividende wie vor
ſtehend feſt und wählte die turnusmäßig ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder wieder.

Kirchner K Co., Aktiengeſellſchaft in Leipzig. Wie ein
Berliner Mittagsblatt erſährt, geſtaltet ſich der Abſchluß für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr befriedigend.
vorausſichtlich die Höhe der vorjährigen (20 erreichen.

Die Dividende werde
Jn das

neue Jahr trete die Geſellſchaft mit dem gleichen Auftragsbeſtand
wie im Vorjahre ein. Die Preiſe
wünſchen übrig.

ließen allerdings immer noch zu

y. Emil Pinkau Co., Aktiengeſellſchaft, Leipzig. Ein Aktionär
erhielt von der Geſellſchaft unter dem 16. d. M. die Auskunft, daß der
Geſchäftsgang in den vergangenen ſieben Monaten des laufenden
Jahres recht befriedigend geweſen iſt, daß ſich aber über die
Höhe der zu erwartenden Dividende dieſelbe betrug bekanntlich pro
1909 18 jetzt noch nichts ſagen läßt, da dies von dem Reſultat
der übrigen fünf Monate abhängt.

y. Eiſenbahndividende. Die Süd deutſche Eiſenbahn-
Geſellſchaft in Darmſtadt ſchlägt 6 (i. Vorj. 5 Dividende
bei erhöhten Abſchreibungen (i. V. 66 063 vor, Die Dividende
der Königsberg-Cranzer Eiſenbahn für 1909/10 wird
auf 6 (i. Vorj. 6 geſchätzt.

Amtliche Hekanntmachungen.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Erben Gemeinſchaft, die in

Anſehung des in Plötz belegenen, im Grundbuche von Plötz Band II
Blatt Nr. 22 zur Zeit der intragung des Vecrſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Fuhrmanns Friedrich Glanz und deſſen Ehe
frau Henriette geb. Welzel aus Plötz eingetragenen Grundſtücks.
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Beſtandsverzeichnis Nr. 1, Kartenblatt 1 Parzelle 146 Art. 54, vom
Plane Nr. 24 von 25,50 ar und 5,49 Tlr. Reinertrag beſteht, ſoll
dieſes Grundſtück hinſichtlich des
Friedrich Glanz

ideellen Anteils des verſtorbenen

am 20. Oktober 1910, vormittags Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 verſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, Auszug aus der
Grundſteuermutterrolle und ſonſtige das Grundſtück betreffende
Nachweiſungen können auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Zimmer 3
und 4, eingeſehen werden.

Der
buch eingetragen.

erſteigerungsvermerk iſt am 30. Juni 1910 in das Grund-
[4226

Löbejün, den 8. Auguſt 1910.

Königliches Amtsgericht.
Königliches Landgeſtüt Kreuz.

Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am
Dienstag, den 23. Auguſt, vormittags 11 Uhr

Gezu Geſtützweckenzirka 18, nicht mehr geeignete a Hengſte
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor der Auktion bekannt
können die Pferde täglich hier beſichtigt werden.

gemacht und
[3796

Landgeſtüt Kreuz, den 18. Auguſt 1910.
Königliche Geſtütdirektion.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Regimentsſchneiders Karl Rößler
in. Halle a. S., Viktoriaplatz 6,
wird heute am 16. Auguſt 1910,
nachmittags 19/, Uhr, das Kon-
kursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum G. September 1910 bei
dem Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 16. Aug. 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2163 iſt heute die
Firma Traugott Zirkenbach
mit dem Sitz in Halle a. S. und
als deren Jnhaber der Kaufmann
Traugott Zirkenbach in Halle
a. Saale eingetragen.

Halle a. S., d. 11. Auguſt 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2166 iſt heute die
Firma Erſte Halleſche Modell
Fabrik Friedrich Sander mit
dem Sitze in Halle a. S. und als
deren Jnhaber der ModellTiſchler
meiſter Friedrich Sander in
Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., den 12. Aug. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

[a. Kartoffelflocken und -Schnitzel
geben hilligst ah

Shiess er u o ken Halle a. S.
(4157

Brauftt-,
Gesellschaſts- und Strassenkleider-

Seicdenstoffe, glatt und gemustert,
scohwarz, weiss farbig,

Meter von 2. O0--7. 50, nur solide Qualitäten.
Grosse Sortimente in Seiden- Crepon, Créèpe de Chine,

Voile Ninon, Cachemire, Eolienne ete.
Ualb fertige Tüll Roben-

Nur meue Waren.
Aner kannt tadellose Anfertigung eleganter Tolletten.

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97. 5 Rabatt in MarKen.

Billigste Preise.
[3791

Arheitsnachwoeis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollterg 2; Cöthen, Baasdorferstr. 11;
Erfurt Schlösserstr. 11/12 Halberstadt, Friedrichsetr. 20;
Magdeburg, Babhnbofstr. I11; Naumburg a. S.,, Moritzplatz 3;
Nordhausen, Bahnbofstr. 10; Sangerhausen Kylischestr. 9;
Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Torgau, Ritterstr, 9;
Wittenberg,
Rossmarkt 15.

Weissenfels,
Bezirk Halle a.

Stendal, Wüstewortbstr. 11;
Verl. Klosterstrasse;

Falkstrasse 5; Zeit 2z,
[3683

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnenu. Aufsichtspersonal.

Einheitspreis für

fordern Sie Musterbuch

Damen und Herren M. 12.50
Luxus- Ausführung M. 16.50

alamander
Schuhges. m. b. FI., Berlin

Niederlassung:

alle a. S.,
Leipzigerstrasse 100,

2 4

n

herrschaftl. Wohnung,
8 Zimmer, Bad, Zub.,

Gartenben., Gas, ev. elektr. Licht, zum 1. Okt. 1910 oder später
auch als Bureau zu Vermioeten.

Näh. im Gesechäftszimmer doer
Besichtigung 10--5 Ubr.

Gewerkschaft des Bruckdorf-Niet-
X lebener Bergbau- Vereins zu Halle a. S., Königstrasse 84 pt. [4059

belg.

Saugerhanſen.
Fernſpr. 46.

T Von Sonntag, den 21. d. Mts.
habe wieder eine Auswahl

Arheitspferde.

Wilhelm Stock.
Ein unmittelbar an Stadt und Bahn (Hauptſtrecke

im Bez. Kaſſel) gelegenes, 279 Hektar großes

u t
mit modern eingerichteter Brennerei (50 000 l. Kontingent)
iſt zu verkaufen. Acker zumeiſt Rüben u. en,
hoch herrſchaftliches geräumiges Herrenhaus, maſſive Wirt
ſchaftsgebäude, Anzahlung (einſchl. des kompl. Jnventars
und der vollen Ernte) 200 000 Mk. Hypothekenverhältniſſe
geregelt.
Püttners Annoncen-Bureau, Berlin C. 54.

Beſitz. ert. Auskunft unter A. K. 1900 durch
[4122

Grundſtück
x mit Vor u. Hintergarten
x Nähe der ſtädt. Oberrealſchule
X zu verkaufen. Anfr. u. B. O.
X 2882 an Rudolf Mosse, Halle.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
3528] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Strohpreſſe
z zu verleihen.
Refl. wollen Quantum und Zeit
des Preſſens angeben. Angebote
unter A. N. 415 an Rudolf
Mosse, Halle a. S., erbeten.

Brauner Wallach,
174 em groß, komplett geritten, ſteht

billig zum Verkauf. Näheres
Halleſcher Reiterverein. [4235

[4218

mitDampfziegelei Ringofen,
ca. 21 km von großer Stadt
Anhalts, mit ca. 66 Morgen Areal
und Bahnanſchluß, Produktion
2—-2 Millionen, Gebäude in derHauptſache ca. 10 Jahre alt, iſt

preiswert zu verkaufen. Für
den Abſatz der Steine bieten die
nahe gelegene Stadt mit reger
Bautätigkeit und die umliegenden
Ortſchaften reiche Gelegenheit.
Für Kaufliebhaber mit ſchul-
pflichtigen Kindern ſei noch be
merkt, daß die Stadt ſehr gute
Schulen jeder Art hat. Auf gefl.
Anfragen unter J. Z. 1920 an
Rud. Mosse, Halle a. S.,
werden nähere Mitteilungen
gern gemacht. [3686
W Von 3 Paar Wagenpferden

1 Paar verkäuflich.
Schimmelwallach 171 em,
Rappſtute 8jähr.,ſchuelle, eleg. Pferde, 2500 Mk.

Fuchsſtute 167 em 5j.,
Dunkelbr. Wallach ſ 2500 Mk.

1 Paar Jucker, Grauſchimmel,
Stuten, 6jähr., 156 ew, lammfr.,
beide geritten, als Schießpferde
für Hühnerjagd geeignet, 1800 Mk.
Werte Off. unt. S. 2672 an
„Jnvalidendank“, Halle a. S.,
erbeten. [4227

Saatgut.
Orig.Petkuſer Roggen, I. Abſ.
Mk. 9,50. Größ. Poſten billiger.
Rttgt. Lemſel, Poſt u. BahnIſchorlan, Bez. Halle a. S.

Perſonen Augebotr.

Büro-Iational.

Jed. Sonntag 71 Uhr
geöffnet.

Ständig große Auswahl an
allen landwirtſch. Perſonal.
Pferdehohmeister, e

31 J., 19j. Sohn z. Pferden,
deutſch u. polniſch ſprechend.

Jerh. Inecht, Juar
5j. Zeugn.

Kuh-resp. Oehsenlütter.,

48 Jahre, ledig, rüſtig.
Oher-Sehweizer, Senat

m. erw. Sohn u. m. Gehilfen.
Ilerrseh, Kutseher, Wer

Verh. Guts-Gärtner,

33 J. alt, gute Zeugniſſe.
Tugt. Kehmiedeomeister

ſucht Stellung auf Gut.
lHlofmanrer, nd Areet

Verh. Kneeht,

ſerh. Jattler t Gle
Richard Hoffmann
Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Es ſuchen noch Stellung für
ſoſort, I. September und
1. Oktober: Gut empfohlene
Oberſchweizer,worunter einige
mit erwachſenen Kindern.
Offert. erb. an Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Gebildete Beamtenwitwe
ſucht ab 1. Oktober in Halle
KepräſendantenStelle

bei einem Arzt; dieſelbe iſt auch
in den drei Buchführungen be
wandert u. würde geeignete ſchriftl.
Heimarbeit übernehmen. Offerten
unter T. C. 949 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [3794

Perlangte Perſonen.

Pär nur gute Stellen z. Ausvaf
ſuche Landwirtſchafterinnen und
Lernende, Jungfern, Köchinnen
Mädchen für Küche u. Haus f. einz.
Herrſchaften u. Damen, erſte und
weite Stubenmädchen für Stadt u

Rittergüter, Stützen, Kindergärtn
Kinderfrauen, Kindermädchen,
Frau Harie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

GGGG GVermietnugen.
Wegen Todesfall iſt eineherrſch. Vohnnng v

im. u.Zub. p. 1. 10. cr. zu verm. Näh.
Gr. Steinſtraße 30, Kontor,

Herrſchaftl. Wohnung, T. Eſg.
4 Zimmer und Zubeh., vorn und
hinten Balkon, Preis 650 Mk.
per 1. Okt. d. Js. zu vermieten,
3560] Rich. -Wagnerſtr. 20.

Wohunng,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr.22.

Herrſch. Wohn., 4 Bad, Küche,
Jnnenkloſett, Gas, nebſt ſ. Zubehör
Preis 600 Leſſingſtr. 29, 1. Et. l

Merseburgerstrasse

Fabrik-, Niecerlags- u, Speicher-
räume sofort. Näb. Gr. Stein-
strasse 19, Privatbureau. [4213

Gr. andhaus
in Rudersdorf bei Buttſtädt
ſofort oder ſpäter preiswert zu
vermieten. Bohring.

Geldverkehr.

10000 Markx

X à 5! Zinſ. werd. auf e. Stadt
grundſtück an II. Stelle hinter
X 32000 Mk. Bankgeld von pünktl.
X Zinszahler per ſofort geſucht.

Das Grundſtück, welches über
X 3000 Mk. Miete bringt, iſt in
X gutem baulichen Zuſtande.
Offert. sub B. N. 2984 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art 3797
empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 45,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.
Mitglied des R.-Sp.Vereins.

Frau ſ. Wäſchen, Zwingerſtr.6 H. p.

Nochzeits-GeschenkKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Lcke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

4236)]

J Tamiliennacrigieu.

Verlobt: Frau Pfarrer Dr.
Amalie Stuhlfauth geb.
Thomas mit Hrn. Fabrikbeſitzer
Paul Thomas (Saarbrücken--
Bitterfeld). Frl. Anna Roth
mit Hrn. Dr. phil. Heyd rich
Hildburghauſen). Fräul. Elſa
dattersdorf mit Herrn

Rittergutsbeſitzer von Brieſen
(Liegnitz-Petersdorf).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Landgerichtsrat Fließbach
(Stolp). Herrn Hauptmann
Frobeen (Wilhelmshöhe bei
Caſſeh. Hrn. Oberlt. Adams
Mühlhauſen). Herrn Oberlt.Kic v. Widekind (Gera).

Hrn. Ludwig Loeſex (Nieder-
zſchörnewitzſ. Eine Tochter:
Herrn Rechtsanwalt Jac ob
(Landeshut, Schleſien). Herrn
W. Eberhardt Geiligenſtadt).

Geſtorben: Hr. Paſtor Georg
Schirlitz (Cölleda). Herr
Profeſſor Dr. Fr. Julius von
Neumann (Tübingen). Hr.
Hauptmann a. D. Franz Herter

r Hr. Guſtavlatzer (Leipzig). Hr. Land
erichtsrat Hans Hey mann
Berlin).
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Abhandlungen.
Zur Steigerung der Brotfruchternten.

(Die Düngung der Winterung.)
Das Kapitel vom „Brot, das wir eſſen“ iſt eines der

wichtigſten der Volks und Landwirtſchaftslehre. Je ſtärker
ſich eim Volk vermehrt, um ſo produktiver muß deſſen acker-
bautreibender Teil werden, denn ſtets wird es das Endziel
jedes Staates bleiben müſſen, hinſichtlich der Ernährung
unabhängig vom Auslande zu ſein. Wiederholt iſt daher
die Frage aufgeworfen worden, ob die deutſche Landwirt-
ſchaft imſtande ſei, das jährlich faſt um 1 Million zu
nehmende deutſche Volk zu ernähren. Gewißlich zeigen die
jährlichen Jmportziffern an Weizen und Gerſte eine recht
ſtattliche Höhe, doch trotz alledem, Deutſchland hat im
Kriegsfalle hinſichtlich der Ernährung nichts zu befürchten
Wir können Roggen zur Genüge bauen, und wir ernten
Kartoffeln in Fülle, um unſer Volk mit geeigneten Nah
rungsmitteln zu verſorgen. Und ſtreng genommen, gehört
heutzutage auch die Kartoffel infolge der Einführung des
Trochnens bis zu einer gewiſſen Grenze zu den Brotfrüchten;
findet doch derartiges Kartoffelmehl bereits Verwendung
in der Brotbäckerei und gibt es doch neuzeitliche Sorten, die
vom Hektar über das Anderthalbfache an Stärkemehl
liefern, wie die beſſeren Weizenſorten.

Was das Brot ſelbſt anbetrifft, ſo hat ſich in den letzten
Jahrzehnten in der Geſchmacksrichtung ein weſentlicher Um
ſchwung inſofern vollzogen, als der Begehr nach Roggen
brot ſtetig geringer, hingegen die Nachfrage nach dem
feineren Weizenbrot andauernd größer wird. Nun aber
beträgt im Deutſchen Reiche die Anbaufläche an Roggen
rund 6 Millionen Hektar, hingegen die des Weizens nur
rund 1,7 Millionen Hektar, und nach angeſtellten Berech-
nungen müſſen gegenwärtig noch rund 2 Doppelzentner
Weizen vom Hektar mehr geerntet werden, damit der
heimiſche Bedarf an Weizen gedeckt werden kann. Es iſt
nicht zu leugnen, daß die Hektarerträge in den letzten
Jahren infolge der verbeſſerten Ackerbautechnik, infolge
pflanzenzüchteriſcher Erfolge weſentlich geſtiegen ſind, be
trug doch die Zunahme an Weizen- und Roggenkorn im
Laufe der letzten 30 Jahre für 1 Hektar rund 6,5 Doppel-
zentner etwa 50 Proz. bezw. 60 Proz. Jmmerhin iſt
es wünſchenswert, daß der Roggenverbrauch durch den
Weizenkonſum nicht beeinträchtigt wird, da das Weizen-
brot hinſichtlich der Nährkraft und Haltbarkeit vor dem
Roggenbrot durchaus nichts voraus hat. Fraglos gibt es
noch viele Aecker, auf denen mit Erfolg Weizen gebaut
werden könnte, doch im allgemeinen iſt der Weizen nun ein-
mal eine Feldfrucht, die nicht auf jedem Acker und in jedem
Klima trotz Hackens, ſtarker Düngung und paſſender Sorte
ſo ſichere Erträge wie der Roggen bringt, ganz abgeſehen
davon, daß die Qualität der einzelnen Weizenſorten weit
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öfters von den Müllern und Bäckern bemängelt wird, als
die des Roggens. Die letzjährigen umfangreichen Backver
ſuche verſchiedener land wirtſchaftlicher Jnſtitute laſſen er
kennen, daß ſowohl bei den einheimiſchen Squarehead-
und Landweizen, wie bei den von den Gewerben meiſt be
vorzugten ausländiſchen Weizen weniger die Sorte, als
vielmehr das Backverfahren, die Art und Dauer der Lage-
rung, ſowie der Waſſergehalt des Kornes bezw. Mehles, die
Witterungsverhältniſſe, die Zeit der Aberntung und nicht
zum wenigſten auch die Düngung für die Backfähigkeit
bezw. Ausgiebigkeit des Mehles ausſchlaggebend ſind.
Nichtsdeſtowenigen muß es die weitere Aufgabe der
Pflanzenzüchtung bleiben, einen winterharten, gegen Lagern
gefeiten, quantitativ und qualitativ hochbefriedigenden
Weizen zu erzeugen. Bei den gewaltigen Anſtrengungen
der beteiligten Kreiſe dürfen wir nicht daran zweifeln, daß
es gelingen wird, dieſem Ziele immer näher zu rücken; doch
vorläufig müſſen wir uns mit dem vorhandenen Guten ab
finden und vor allen Dingen nur ſolche Zuchten anbauen,
welche ſich bei vergleichenden Anbauverſuchen in den je
weiligen Gegenden als die beſten bewährt haben. Derart
züchteriſch veredelte und leiſtungsfähige Sorten bedürfen
aber nun zur Höchſtentfaltung der denkbar beſten Pflege be-
züglich der Zubereitung des Keimbettes und des Stand-
raumes, ſowie inſonderheit hinſichtlich der Ernährung.
Jn letzter Beziehung wird aber noch viel gefehlt; erſt wenn
dieſem Punkte weitgehend Rechnung getragen wird, dann
läßt ſich auch, je nach der Leiſtungsfähigkeit der in Be
tracht kommenden Aecker, der jetzt öfters ventilierten Frage
„der Verdünnung der Einſaatmenge“ mit Ausſicht auf
Erfolg nähertreten. Eine rationelle Düngung übt jedoch
nicht nur auf den Zentnerertrag einen ganz bedeutenden
Einfluß aus, ſondern, wie bereits angedeutet, es kann hier-
durch auch die Qualität des Kornes eine weſentliche Ver-
beſſerung erfahren. Jn dieſer Hinſicht ſind die Ergebniſſe
der exakten mehrjährigen Backverſuche in Lauchſtedt von
hohem Jntereſſe. Schneidewind- Halle ſpricht ſich
hierüber folgendermaßen aus: „Das beſte Gebäck wurde
immer erhalten auf den Parzellen, wo die Vorfrucht Stall-
dünger erhielt, ohne daß der Weizen eine weitere Stickſtoff
düngung erhalten hatte. Der Stalldünger hat daher durch
ſeine langſame Stickſtoffnachwirkung ganz beſonders die
Qualität des Weizens begünſtigt. Eine Stickſtoffdüngung
in Form von Chileſalpeter oder Ammoniakſalz wirkte in
einem Jahre mal günſtig, in einem anderen Jahre un
günſtig auf die Backfähigkeit. Günſtig hatte ſie immer
gewirkt in den trockenen Jahren, ungünſtig in naſſen
Jahren, wo der Kleber infolge der Stickſtoffdüngung eine
zu weiche Beſchaffenheit aufwies. Die Phosphorſäure- und
Kalidüngung übten immer einen günſtigen Einfluß auf die
Backfähigkeit aus.“

Jm folgenden wollen wir nun einige Fingerzeige für
die bevorſtehende Beſtellung der Winterhalmfrüchte geben.
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Wenn wir hierbei zunächſt die mittleren Nährſtoffentzugs-
zahlen für die Hektarernten anführen, ſo ſoll dieſes Zahlen-
werk in erſter Linie dartun, welcherlei Anſprüche im allge-
meinen der Weizen und Roggen an den Acker ſtellen, ſofern
befriedigende Ernteerträge erzielt werden ſollen. Selbſt
redend bezwecken dieſe Anhaltspunkte nicht, daß nun die
bezifferten Mengen in allen Fällen durch Zufuhr von Stall
und Kunſtdung vollauf zu decken ſind; je nach dem Kultur
zuſtande des jeweiligen Ackers, je nach den Ernteerträgen
der Vorfrucht uſw. hat der beobachtende und rechnende
Landwirt unter der Berückſichtigung, daß die Nährſtoffe
der Wirtſchaftsdünger im erſten Jahre nur zu etwa
30 Proz. und diejenigen der Kunſtdünger zu 30—50 Proz.
ausgenutzt werden, ſelbſt zu entſcheiden, ob weniger oder ob
vielleicht ſogar noch mehr, als wie die Entzugs bezw. Er
ſatzzahlen verraten, an Dungſtoffen in Form von Stallmiſt,
Gründung, Fäkalien oder Handelsdüngern zu bemeſſen iſt
(al. Düngerfibel der D. L. G. Seite 72). Auf jeden Fall
iſt es ratſam, den Winterfrüchten bereits im Herbſt und
Winter einen Teil leichtlöslicher Nährſtoffe, inſonderheit
an Stickſtoff, zur Verfügung zu ſtellen; der weitaus größte

Feg e n e äh erſt e derrühjahrse is zum Schoſſen, beim Weizen ſogarbis zur Blüte benötgt den
Roggen.

e r ſind gültig für 1 Hektar.)ine Hektarernte von 20 Doppelzeniner Körner und

re gramm rſäure, 60 Kilogramm Kali und 15 Ki Kalk.
Roggen in Stallmiſt, Bruche oder

Sründüngung, Klee: Jm Herbſt iſt auf den
ärmeren Böden je I Doppelzentner Thomasmehl und
122——3 Doppelzentner Kainit mehrere Wochen vor der
Saat einzueggen, am beſten vor der erſten Pflugfurche; im
Frühjahre je nach dem S nd der Frucht bis 2 Doppel
zentner Chileſalpeter je nach Boden und Witterung in
mehreren Gaben, etwa Ende Februar kurz vor Erwachen
der Vegetation und Mitte April. Auf den beſſeren und
mittleren Böden kann die Mineraldüngung entſprechend
eingeſchränkt werden. Erinnert ſei daran, daß durch Serra
dellaEinſaat oder dgl. die Ernte nicht unweſentlich ge
ſchmälert wird.

D) r r. n rSandböden zeitig im Herbſt ppelzen
Thomasmehl und 3-4 Doppelzentner Kainit, ſowie
1 Doppelzentner ſchwefelſaures Ammoniak oder, falls es
die Zeit erlaubt, auf feinerdreichen Aeckern mindeſtens
8 Tage vor der Saat eine entſprechende Menge Kalkſtick
ſtoff. Bei Serradella oder Kleeinſaat iſt auf kalkarmen
Böden gebotenenfalls eine höhere Thomasmehl- und
Kainitgabe vorzuſehen, ferner 10 Doppelzentner hoch
prozentiger Kalkmergel, der ſo zeitig wie möglich im Herbſt
einzubringen wäre; im Frühjahr je nach Boden und Stand
23 Doppelzentner Chi er in mehreren Gaben.
Fällt die Amwoniakdüngung fort, dann kann auf grund-
fri produktiven Böden, auch wenn ſie nur ſuandig ſind,
die Salpeterdüngung bis zu 5, ja 6 Doppelzentner recht
lohnend ſein, wie die exakten Verſuche in Calvörde bei einer
Einſaatmenge von 60 Kilogramm gezeigt haben.

Bei ewigem Roggenbau dürften im Auguſt
nach der Ernke 3--4 D ner Thomasmehl und 6 bis
8 Doppelzentner Kainit in Erwägung zu ziehen ſein. Die
Stickſtoffdüngung kann ähnlich wie vorher bemeſſen werden;
äm allgemeinen iſt aber in unkrautwüchſigen Gegenden das
Syſtem „Jmmergrün“ nicht unbedenklich
Kainit und Thomasmehl ſind kurz vor dem Ausſtreuen
zu miſchen; auf allen beſſeren Bodenarten kann an Stelle
von Thomasmehl eine entſprechend geringere Menge Super-
phosphat eingeeggt werden, wo angängig, in Verbindung
mit ſchwefelſaurem Ammoniak. Auf kalkarmen leichten
Böden tut auch Knochenmehl (entleimtes oder gedämpftes)
recht gute Dienſte. Auf Moorböden ſind die Kaligaben
weſentlich zu erhöhen. Jm Notfalle laſſen ſich die Kaliſalze
auch als Kopfdünger im Februar März anbringen.

Weizen.
Eine Hektarernte von 24 Doppelzentner Korn und 45

Doppelzentner Stroh und Spreu entzieht dem Acker etwa

70 Kilogramm Stickſtoff, 30 Kilogramm Phosphorſäure,
50 HKilogramm Kali und 12 Kilogramm Kalk.

a) Weizen in Stallmiſt, Brache, Klee,
Bohnen, Erbſen: Jm Herbſt 1-2 Doppelzentner
Superphosphat, im Frühjahr je nach Stand etwa 1 Doppel
zentner Chileſalpeter oder Stickſtoffkalk, jedenfalls nichk zu
viel, damit nicht Lagern des Weizens eintritt.

b) Weizen nach Halmfrüchten, Raps,
Rüben und anderen Stickſtoffzehrern: Jm
Herbſt mehrere Tage vor der Saat bis 3 Doppelzentner
Superphosphat und 1—-2 Doppelzentner ſchwefelſaures
Ammoniak, oder 3--5 Doppelzentner AmmonikaSuper-
phosphat von entſprechender Zuſammenſetzung, außerdem
im Frühjahr 122—2 Doppelzentner Chileſalpeter in zwei
Gaben, aber nicht zu ſpät. Standen die Vorfrüchte in gut
gepflegtem Stalldung oder ſind Kartoffeln die Vorfrucht
n ſo kann unter Umſtänden an Stickſtoff geſpart
werden.

Auf kalibedürftigen oder leichten Weizenböden können
23 Doppelzentner Kainit bezw. auf ſtark abbindenden
Böden I Doppelzentner 40prozentiges Kaliſalz im
zeitigen Herbſt bezw. im Notfalle als Kopfdüngung im
Frühjahr vorteilhaft ſein, beſonders wenn der Weizen
nicht in Stallmiſt bezw. nach mit Stallmiſt gedüngter Vor
frucht zu ſtehen kommt.

Fünfzig Jahre Landwirtſchaft im Kreiſe
Querfurt.

Vortrag, gehalten gelegentlich der 50jährigen Jubelfeier des
Vereins Steigra in Freyburg a. U. von Oekonomierat

Dr. O. Rabe, Halle a. S.
(Schluß.)

Nichts iſt unrichtiger als die Anſchauung, daß die
niedrigen Löhne die Urſache der Landflucht ſeien. Nach
Aufzeichnungen aus dem Kreiſe Querfurt haben ſich ſeit
dem Jahre 1851 die Männerlöhne um ca. 83 Proz., die
Frauenlöhne um 62,5 Proz. erhöht.

Nach Herrn A. Koch ſtieg der Barlohn für Knechte
von 150 auf 400 Mark, für Mägde von 48 auf 150 Mark.

Die Ausgaben für Löhne ſtiegen imDurchſchnitt pro Morgenbei Koch von 1875 bis
1880 auf 29.77, 1895--1900 auf 41.68 Mk. Während in
St. Ulrich 1860 ca. 11 000 Mk. für Löhne und Gehälter
verausgabt wurden, ſtieg dieſe Summe 1905 auf über
80 000 Mk. Sie ſteigerte ſich von 6 auf 36 Mk. pro
Morgen. (Jn der kleineren Wirtſchaft wurde übrigens noch
mehr als in der großen ausgegeben

Schon aus dieſen Zahlen iſt erſichtlich, welch gewaltige
Rolle die Arbeiterfrage für die Landwirtſchaft ſpielt.
Gerade an ihr iſt aber beſonders unſer mittlerer Bauern
ſtand intereſſierk. Für ihn iſt es beſonders ſchwierig,
Knechte, Mägde und Dreſcher zu bekommen. Ebenſo
ſchwierig iſt es auch für ihn, fremde Leute zu erhalten, da
dieſe nicht gern in kleinen Trupps zum Bauern gehen.

Daher iſt es auch der mittlere Bauernſtand, welcher ſo
energiſch für die Einführung der elektriſchen Kraft auf dem
platten Lande eintritt, weil er in derſelben ein Mittel ſieht,
ſich etwas vom Druck des Arbeitermangels zu entlaſten.

Der Arbeitermangel iſt es auch in erſter Linie, welcher ſo
manchen Beſitzer veranlaßt, die lieb gewordene Scholle auf
zugeben, nicht zum wenigſten auch deswegen, weil es ihm
ſchwer wird, eine Lebensgefährtin zu finden, welche die
Nerven und die Luſt beſitzt, jahrsaus jahrein alle den
Leuteärger und Verdruß auf ſich zu nehmen. Wir wollen
mit A. Koch hoffen, daß auch dieſe Frage gelöſt wird.

Aus allen den Zahlen, die ich Jhnen anführte, wollen
Sie erkennen, wie durch die Entwickelung der letzten Jahr-
zehnte eigentlich die geſamte Landwirtſchaft zu einer großen
Induſtrie und auch die kleinſte Bauernwirtſchaft zu einem
Geſchäft geworden iſt. Der Fleiß, die Jntelligenz und
Tüchtigkeit der Landwirte hat die Erträgniſſe aus Feld und
Stall mächtig geſteigert, aber auch die Un koſten ſind ge
wachſen. Das Riſiko in der Landwirtſchaft iſt um vieles
größer geworden, als es ehedem je war.

Wenn der Vater des Herrn v. Helldorff noch mit einem
Betriebskapital von 17000——18 000 Mk. auskam
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ſo werden heute 250 000 260 000 Mk. in St. Ulrich er-
forderlich ſein.

Beſonders ſchwierig ſind aber die Verhältniſſe für den
Landwirt deshalb geworden, weil er ſowohl mit ſeinen Pro-
dukten als auch mit ſeinen Bedarfsartikeln ſo vollkommen
in das Handelsgetriebe unſerer Tage hineingezogen
worden iſt.
Die Naturalwirtſchaft iſt völlig erledigt. Alles was
der Landwirt erntet, muß er auf dem Marktever-
kaufen und alles, was er an Dünger, Futterartikeln uſw.
braucht, muß er vom großen Marktegauch wieder
einkaufen. So iſt eigentlich jeder Landwirt zum Kaufmann
geworden, der mit Geld und Waren umzugehen verſtehen
muß. Die neue Entwickelung hat es alſo mit ſich gebracht,
daß der Landwirt nicht nur über tüchtige praktiſche und
theoretiſche Fachkenntniſſe verfügen muß, ſondern daß er
fich auch allgemeine Kenntnis über Handel und Wandel an
zueignen hat.

„An die Spitze eines lIand wirtſchaftIichen Betriebes gehört heute ein ganzer
Mann, und die Zeit iſt vorbei, wo der Vater
dem am wenigſten begabten Sohne den Hof
geben konnte.

Es gehört daher auch zu einer erfreulichen Erſcheinung
in der Entwickelung der Landwirtſchaft unſerer Heimat, daß
man beſtrebt iſt, nicht nur den Söhnen ſondern auch
den Töchtern eine tüchtige Fachausbildung zuteil werden
zu laſſen. Davon zeugt der gute Beſuch der Haushal-
tungsſchule in Nebra und der an der Grenze des
Kreiſes liegenden Winterſchulen in Artern und
Merſeburg.

Daß aber der Drang nach beruflicher Weiterbildung
auch in den älteren Landwirten lebhaft iſt, dafür ſpricht die
treffliche Entwickelung, welche die im Kreiſe beſtehenden
land wirtſchaftlichen Vereine genommen haben.

Und noch eines haben uns die hinter uns liegenden
Jahre gebracht: nämlich das Neuerwachen des
Gefühles der Zuſammengehörigkeit und
des Selbſtbewußtſeins in unſeren Land-
wirten.

Es gab eine Zeit, und zwar
ſächſiſchen Kaiſer bis zu ihrem Lieblingsplatz, nach Mem
leben, zogen: da ſaß die Bauernſchaft unſerer Heimat als
freie Männer auf ihrer Scholle. Aber die Felder gehörten
nicht dem einzelnen, nein, ſie gehörten allen gemeinſam, ſie
bildeten in ihrer Gemeinde gleichſam eine große Genoſſen
ſchaft, welche gemeinſam den Acker bebauten, das Vieh
weideten, die Ernten verteilten, ſich im Unglück halfen, das
Dorf verteidigten und Recht ſprachen. Die Dreifelderwirt
ſchaft war das geltende Wirtſchaftsſyſtem. Jm übrigen
ſaßen ſie auf „gemeinſamen Gedeih und Verderb“ zu
ſammen.

Ein Jahrtauſend hindurch haben dieſe Genoſſenſchaften
geblüht, nach dem 30fjährigen Krieg ſind ſie zerfallen. Die
alte Wirtſchaftsweiſe iſt mit Frohnden und aller Art Ge
rechtigkeiten uns ſchließlich als drückende Laſt überkommen.
Wir haben ja geſehen, wie alles aufatmete, als ſie beſeitigt
wurde. Aber die alten Gebilde hatten auch Schutz und
Schirm gewährt. Nach 48 ſtanden Bauer und Handwerker
kraft der Geſetzgebung, allein auf ſich angewieſen,
im Kampf ums Daſein. Die freie Teilbarkeit, die
Verſchuldbarkeit, die Möglichkeit des jederzeitigen Verkaufes
zehrte an dem Beſtand des alten Bauernſtandes. Da iſt das
Genoſſenſchaftsweſen wieder eine Stütze
geworden.

Der Landwirt hat ſich zu wirtſchaftlichen Zwecken zu
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ſammengeſchloſſen, um feine Produkte zu verwerten, ſeine
Bedarfsartikel einzukaufen, ſein Geld ſelbſt zu verwalten.
Jn den Darlehnskaſſen iſt den modernen Anforderungen
entſprechend eine Ausgleichsſtelle, ein Bankier, geſchaffen.
Und wenn heute in der Provinz bereits 1100 ſolcher Ge
noſſenſchaften beſtehen, ſo hat Herr Koch Recht, wenn er
ſagt, ſie ſind dem Drange der Zeitverhältniſſe entſprungen,
ihr Wachstum trägt den Stempel urwüchſiger Geſundheit,

ſie neben wirtſchaftlichen Zwecken hohe ideale Ziele ver
olgen:

1. Sie bilden die feſte Zuſammenfaſſung der ver
einzelten Kräfte der Landwirtſchaft gegen Truſt und Syn-
dikate in Handel und Wandel.

2. Sie ſind als Geſchäftsſtellen die Stütze und der Rück
halt des Einzelnen.

3. Sie ſind die Träger wirtſchaftlichen Fortſchrittes
und der Aufklärung, die kleinen Zentralſtellen zur Er-
ziehung der Landwirte, zur Selbſthilfe und Selbſtver-
waltung.

4. Sie ſollen dermaleinſt den Rückhalt bilden in
ſchweren Zeiten und dafür ſorgen, daß in chriſtliche r
Nächſtenliebe dem Schwachen geholfen und der
unverſchuldet ins Unglück Geratene gefördert werde. Sie
ſollen mitarbeiten zur Erhaltung des Bauernſtandes.

Auch hier ſteht die Landwirtſchaft des Kreiſes Querfurt
in Reihe und Glied. Der Kreis zählt heute 28 Spar und
Darlehnskaſſen, 1 Molkerei, 2 Einkaufsvereine, 1 Druſch
genoſſenſchaft und 1 Ueberlandzentrale. Ueber 1 Million
betragen die Spareinlagen und 7 Millionen der Umſatz der
Kaſſen mit ihren Mitgliedern. Gerade die Genoſſenſchafts
arbeit hat wie keine andere dazu beigetragen, den kleineren
Beſitzer zur Selbſtändigkeit zu erziehen und ihm einen Be
griff von der Bedeutung des Bauernſtandes zu geben, wenn
er einig zuſammenſteht. Dieſe Einigkeit iſt aber heute auf
allen Gebieten nötig!

Nur dadurch, daß die Landwirtſchaft ſich in den Land-
wirtſchaftskammern feſten Zuſammenſchluß ſchaffte, ſind
wir in der Lage geweſen Großes in Ackerbau und Viehzucht
zu leiſten. Dutch den Zuſammenſchluß in Genoſſenſchaften
haben wir im Wirtſchaftsleben der Landwirtſchaft Einfluß
geſichert. Jm Bunde der Landwirte haben wir wirtſchafts
politiſch unſere Stimme zur Geltung gebracht.

Die Zeiten ſind keineswegs roſig, man rüſtet und
wappnet ſich im Hanſabund. Man ſcheut ſich nicht, mit dem
Erzfeind, der Sozialdemokratie, gegen die Landwirtſchaft zu
marſchieren. Darum müſſen auch wir feſt zuſammenhalten
um das, was wir erreicht haben, zu erhalten. Und ſo möge
denn auch das Jubiläum des Vereins für weitere 50 Jahre
und für alle Zeiten das feſte, unzerreißbare Band der Einig-
keit für die Landwirtſchaft bilden.

Meine Herren! Aus den 50 Jahren Geſchichte, die
ſoeben an unſerem geiſtigen Auge vorübergezogen ſind,
haben wir eins beſonders klar erkannt, das nämlich, was
wir der Mühe und Arbeit unſerer Vorfahren verdanken!
Halten wir feſt, was unſere Väter uns erworben haben, und
ſorgen wir dafür, daß auch unſere Söhne und Enkel dereinſt
ihrer Ahnen in gleicher Weiſe dankbar gedenken dürfen!

Pflanz einen Baum! Und kannſt Du auch nicht ahnen,
Wer einſt in ſeinem Schatten tanzt,
Bedenke, Freund, es haben Deine Ahnen,
Eh ſie Dich kannten, auch für Dich gepflanzt.

J J Äoz 9“9ä95Alle Zuſchriften und Sendungen an die Redaktion ſind zu adreſſieren: „An die
Redaktion der Landwirtſchaftlichen Mittennngen Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 36“.
Redaktionsſchluß a mittag 12 Uhr. päter eingehende Manuſkripte können
für die betr. Nummer keine Berückſichtigung finden. Druck und Verlag von Otto
Thiele, Halle a. S. (Verlag der Halleſchen eitung).
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Erzielung höherer Ernten.

Eingewurzelte Vorurteile laſſen ſich nur ſehr ſchwer beſeitigen.
Das gilt auch in Beziehung auf die Ernährung der Pflanzen.
In vielen, ja ſogar in Fachblättern findet man oft noch die Anſicht
vertreten, daß gewiſſe Böden einer Kalizufuhr nicht bedürften.
Wer dies lieſt cher hört, der möge nur exakte Düngungsverſuche
anſtellen und er wird in Jahr und Tag zu der Ueberzeugung kom
men, daß es keine Böden gibt, welche eine Kalizufuhr nicht lohnen,
daß aber die Anwendung in ſchweren Lagen eine zeitige
und beſonders geſchickte ſein muß. Gerade zur Winterung ſollte

ſtets Kainit bezw. 40prozentiges Kaliſalz beigepflügt und dann
noch Phosphorſäure zugegeben werden So verſorgt ſind Weizen
und Roggen im Frühjahr dann doppelt dankbar für eine Chilegabe
und dieſe wirft dann das Getreide auch nicht um, weil durch Kali
und Phosphorſäure ein ſtarker und widerſtandsfähiger Halm er
seugt iſt. Deshalb Landwirte, ſcheut die Arbeit des Ausſtreuens
und die geringen Koſten nicht und beſtellt keinen Morgen Winte
rung ohne Beigabe von Kali. Die Wirkung fällt natürlich nicht
ſo ins Auge wie die des Stickſtoffs, wer aber die Erträge genau
auswiegt, der wird ſie nie vermiſſen.
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Auskünfte und Broschüren Kkostenlos durch
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle

des Kalisyndikats (G. m. b. H.)
zeitz, Kaiser Wilhelmstr. 66.

Reualo-
Melkmaschine

jeder einzelne Strich kontrollierbar,
ergiebigstes Ausmelken,

für Kleine Wirtschaften geeignet.

prüfungen die

C. F. RICHTER
Maschinentabrik

Brandenburg a. H.

Nur die Reualo erhielt von der D. L. G. als
höchseste Auszeichnung auf Grund von Dauer-

2*

u

n
wirklich in Praxis bewährt. T

Anlagen können besiehtigt werden, die seit
ca. 2 Jahren ununterbrochen im Betriebe. Aueh

Zur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
r 100 SOriginal Heine's SquareheadWinterweizen M. 29.

Original Heine's TeverſonWinterweizen M. 29.
Original Heine's Rivetts bearded-Rauhweizen M. 28.
Original Hadmerslebener Kloſterroggen M. 25.
Original Heine's Zeeländer Roggen M. 25.

1000 kg
M. 270.
M. 270.
M. 260.
M. 230.
M. 230.

Jch liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken und ſende
ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben,
008

Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben,. F. Heine.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und
Pa. gemahl. Stüchkhall u. Bauen und

Pa. Zementkallkc,
in Säcken (maſchin, ſtreubar),

2 Kalkſtei loſeKohlens., Kalk a W

Düngen,
Düngen,

verladen

Staubl alofferieren zu billigſten Tagespreiſen

Telephon 3429. m
Schraplauer Kalkwerke A. -6., Halle a. S.
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bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerbst Nr. 71

Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

O gesunde, kräftige Figuren.
G
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9 dere 2 S2 e 29 S 0J S 97 Wir laden zur Besichtigung unserer Züchtereien ein. 9
n e

rer
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft

und von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen verkaufe

ich in beſtſortierter Beſchaffenheit [4007
Winterwei en: Rauhweizen, Strubes Squarehead Kreuzung

Nr. 210 M. 240,Petkuſer Roggen z. M. 200,
ſämtl. I. Abſ. für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausſchl. Sack
ab hieſiger Station gegen Nachnahme od. vorh. Einſendung des Betrages.

Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſchläge
ein 20--99 Ztr. à 50 Pfg., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 1-9 Ztr.
à 1 M. Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe à 1 M. geliefert.

Amt Hadmersleben.

t et Amtsrat Dietrich
An die rechtzeitige Bestellung

Thomasmehl
zur Düngung der

Herbstsaaten u. Futterfelder
sei hiermit erinnert.

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmebl und
liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe versehen. [3990
r Thomasphosphatfabriken
tern G. m. b. II., Berlin W. 35.

Wegen Offerto wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma,

Friedrichswerther 3 Verkaufe ſehr preiswert
1 Göbel, I VBreitdreſch.,Winterhartes Saatant 1Windfege (Trinmph),

z i m 2 Windfegen, 1 Drill-üchtungen ſind lager-ſt er ſern ertra g maſchine Ruten)
reich und überſtehen gebraucht, aber gut erhalten.
den ſtrengſten Winter. L. Hevald 14146See s Saatgut Brachſtedt bei Niemberg.
kaufen, verlangen Sie illuſtr. ePreisliſte meiner Original- Jſagten als griedrichowerther Pethuſer Saatroggen,

Mammut-Wintergerſte, zweite Abſaat vom Original, in
Friedrichswerther Roggen, J Blankenau (Kreis Torgau geerntet,
Friedrichswerther Square hat abzugeben à Ztr. 9 Mk.
head Weizen u. ſ. w. Otto Sehnlze,Poſtkarte genügt. Wieſenena bei Schkeuditz.
u

4 (Thüringen).

u Garbenbüänderf n r mit Schlaufe, billigſter Erſatz
Pferde Schlachten für Strohſeile, mehrere Male zu

auft jederzeit benuhen, p. Schock 25 Pfg., empf.
August Thurm, Reilſtr. 1I0, Carl Kaiser jr., Eisleben.
3595] Telephon 507.
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